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RationalsozialiltWe
Krise .

In der Partei der tschechischen National -

sozialisten knistert und kracht es in allen Fu

Donnerstag , 21. September 1922 . Jlr . 222 .

Eröffnung des Parteitages der ll . S. P.
Genosse CrWen : „Stolz und aulrecht schjagen wir in die Bruderhand ein .

die uns entgegengestreckt wird . "
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20 - ®^ embtr . ( Eigenbericht . ) Heute abends 0 Uhr wurde in Gera in der fest -

gen . Zwei Symptome aus den letzten Tagen
^ ß CUK und rot geschmückten Tonhnlle der Parteitag der Unabhängigen Sozialdemo -

beweisen dies besonders deutlich : eine 23er -
' ta " e eröffnet . Im Austrage der Geraer Parteigenossen richtete Genosse Knaus eine 33c-

grllhungSansprache an die Delegierten und sprach die Hoffnung aus , daß nichts die Vereint -

gung verhindern werde , die eine ökonomische Notwendigkeit und ei » Gebot der revolutionären
Dialektik sei. Knauf schilderte dann die Entwicklung der Arbeiterbewegung in Gera , das eine

Hochburg des Sozialismus sei und das fest zur Unabhängigen sozialdemokratischen Partei ge
standen habe . Auch jetzt würden die Genossen von Gera daran arbeiten , daß der Klassenkampf
zum Gemeingut der vereinigten sozialdemokratischen Parteien werde .

Hierauf ergrisf Genosse E r i s p i e n das Wort , um den Parteitag im Namen der Zentral
Verwaltung zu eröffnen . Gegenüber der erstarkenden Reaktion fei es notwendig , die Arbeiter -

klaffe wieder zu vereinigen . Wir bleiben dem Sozialismus treu , keiner gibt feine Uebengeu

gung auf , stolz und aufrecht schlagen wir in die Bruderhand ein , die uns entgegengestreckt wird .

Zu Vorsitzenden werden Wilhelm Bock ( Gotha ) und Wilhelm D i t t m a n n ( Berlin )
gewählt . Noch Festsetzung der Tagesordnung folgen die Begrüßungsansprachen der auSländi -

fchen Vertreter . Die eigentlichen Verhandlungen beginnen morgen vormit .

tag .

sammlung gewerkschaftlicher Bertraucnsmän
ner , in der Minister TuLny sprach , verweigerte
zur Haltung der Regierung in der Frage der

Krise , wie auch zur Tätigkeit deS genannten
Ministers in der Regierung ihre Zustimmung . ;

Das ist das eine Symptom : das andere zeigte i

sich darin , das ; am Sonntag zwei Führer der"!
tschechischen Nationalsozialisten , Klofaö und !

Krejöi , in Versammlungen ihrer Partei ein - j
ander schroff entgegenstehende Anschauungen
entwickelten : der eine für die bisherige Politik ^
der Partei und ' gegen eine Einheitsfront mit
den Kommunisten , während der andere scharf
die Politik der Partei angriff und siir die Her¬
stellung einer Kampffront mit den sozialisti -
schen Parteien , mit Einschluß der Kommuni -

sten eintrat . Hervorragende Vertrauensmän -

ner . welche öffentlich gegeneinander sprechen ,
wobei der Sprecher der einen Richtung die

Anhänger der anderen Richtung mit dem

Hinauswurf aus der Partei bedroht , andere

Vertrauensmänner , die als Exponenten der

Partei in der Regierung von ihren Genossen
ein solennes Mißtrauensvotum erhalten , das

zeigt mehr als alles andere , daß die Partei

von schweren Zerwürfnissen durchwühlt ist .
Daß in der tschechischen nationalsozialistischen
Partei Gegensätze der Anschauungen über Po -
litik und Taktik bestehen , weiß man ivohl schon
seit langem , aber das ist naturgemäß bei allen

Parteien der Fall , die auch nur einigermaßen
auf einer demokratischen Grundlage und nicht ,
wie etwa die kommunistische Partei , auf dem

rwsaari N
nungsveischicdenhciten bis zum offenen Kon - «j t pjx österreichischen Kredite vom Völkerbund

flikt gediehen und drohen das Gefngc der Par - Abschaffung des Achtstundenta .
tei zu sprengen . Dadurch ist ein Streit zwi - jgeü , des Jndexgefotzes , die E ntstaat .

schen der national radikalen Richtung einer - lichung der Bundesbetriebe und die

seits und der die sozialen Forderungen stärker Verringerung der Zahl der Benin -

betonenden Richtung andererseits über den ten auf die Hälfte als Bedingung gestellt wer - den schärfste » Kämpfen führen . Zu der amtlichen

Rahmen bcrPaS h inauSgMadj - den soll . . Amtlich ist zu dieser sensationellen Niel . Meldung , daß auch ein Kredit von/ , 2 » Millio .

scn und

und soziale
Das Wesen und die Haltung der Partei >,un' g" wird diese Nachricht als frei ' erfunden " be

ipoeoeoeee LiOQttoooowoooeQooooeooooooooocooooooooooooootxioooooooooao

national - Klasscnintercssen der Arbeiterschaft Bedacht

Englands Arbeiter gegen Lloyd George .
London , 20 . September . ( Eigenbericht . ) Für heute abends hat die Arbeiterpartei eine

vertreteroersamnilung einberufen , in der csn Antrag beraten werden soll , der folgenden Wort¬

laut hat : Nach unserer Ansicht ist die gegenwärtige Krise , die uns in einen neuen Krieg zu

stürzen droht , die direkte Folge unserer Außenpolitik Lloyd Georges . Wir betrachten diesen
Mann als eine Gefahr für den Weltfrieden und verlangen sofortige Neuwahlen , damit die

öffentliche Meinung Englands die gegenwärtige schlechte Regierung über den Hansen werfen

kann .

Der österreichische Bölkerbaad - Kredit .
Eine sensationelle Meldung : unerträgliche Bedingungen .

zeichnet , da die Bemühungen des Völkerbundes
in amtlichen Kommuniques mitgeteilt werden .
Es wird wohl so sein , wie die „ Neue freie Presse "
im Abendblatt schreibt , daß diese Vorschläge noch
nicht zu konkreten und völlig klaren Anträgen sich
verdichtet haben . Jedenfalls würde der versuch ,
Oesterreich solche Bedingungen aufzuzwingen , zu

der ^ >nrteloraamiatlon DinfliiönciUQdi » ÜCI1 iWM#

! s „„ . „. „ifJfn ? dung noch keine Aeußerung abgegeben worden , nen Goldmark garantiert werben soll , ist zu be -
cs kommt ihm zweifellos Politische

^ ^ ^ die Regierung sich dazu nicht merken , daß diese Summe nicht einmal t » w De -
alc Bedeutung zu . , ü U^ ctn > M g n der „ Wiener Allgemeinen Zei . sizit eines Jahres erreicht .

der tschechischen Nationalsozialisten hat in den

letzten zehn Jahren zweifellos eine wesentliche

Wandlung durchgemacht . Als sie gegründet
wurde und in den ersten Jahren ihres Bestan -
des . war ihr einziger Zweck und die ihr zuge -

wiesene Aufgabe , Wellenbrecher gegen die auf -

strebende und damals international gerichtete
tschechi che Sozialdemokratie zu sein . Das

tschechi che Bürgertum stand bei der Geburt

der nationalistischen Partei Patenschaft und

förderte sie nach Kräften , in dein Bestreben ,
die tschechische Arbeiterschaft ebenso für seine

nationalistischen , wie für seine mehr oder - nun -

der verhüllten sozial - reaktionären Bcstrebnn -

gen einzusaugen und durch die tschechischen

Nationalsozialisten vor ihren Wagen spannen

zu lassen . Daß die Partei nicht, wie die

Deutschgelbcn , mit dem Brandmal behaftet
ins Leben trat , mit Kapitalistengeldcrn gc -

gründet und lange Zeit ausgehakten zu wer -

den . ist nur den . Umstand zuzuschreiben , daß

es damals ein entwickeltes tschechisches Bank -

und Industriekapital nicht gab . Sonst ober

suchte die Partei der „ narodni dölnici " . wie

sie genannt wurde , die gleichen Aufgaben wie

die deutschgelbc „Arbeiterpartei " zu erfüllen :

die Arbeiter durch gesteigerte nationale Hetze

ihren Klassenintcresjen abwendig zu machen ,

damit sie sich als Sturmbock ihrer nationalen

Bourgeoisie und vor allein des Kleinburger -

tupis verwenden lassen . Achnlich wie bei den

Deutschgelben rekrutierten sich ihre Anhänger

aus kleinbürgerlichen Kreisen , aus Handwcr -

nationalistischen Schlagwarten der

sozialistischen Partei leicht zum Opfer fielen .

Später machte die Partei aber unleugbar eine

Wandlung durch und sie räumte sozialen For -

derungcn einen umso größeren Raum ein . sc

mehr in ihr das kleinbürgerliche Element zu -

rücktrat und der Kamps um die nationale

nehmen solle .
Der Streit zwischen der mehr national -

sozialistisch orientierten alten Gruppe , welche
auch die Mehrheit in der Führung der Partei
besitzt , und jener , welche die Partei zu einer

wirklichen sozialistischen Arbeiterpartei um

Selbständigkeit des tschechischen Volkes ihr im - 1 gestaltet sehen möchte , nimmt immer heftigere
cv „ s, . r ^ {„ . Formen an , so daß am letzten Sonntag der

nierhin eine größere Anzahl von Industrie
arbeiten ! zuführte . Sie hat darum nicht auf -
gehört , eine kleinbürgerliche Partei zu sein ,
aber die in ihren Reihen stehenden Arbeiter

drängten ' sie —was natürlich nur relativ zu

verstehen ist —umso mehr nach links , als in

der Partei auch die ehemalige Gruppe der

tschechischen Anarchisten aust) i »g. Die Jahre

während des Krieges , da Sein oder Nichtsein
des tschechischen Volkes auf dem Spiele zu

stehen schien , waren der nationalsozialistischen
Partei günstig und cs strömten ihr darum bei

den letzten Wahlen große Massen jener halb

Vorsitzende der Partei , Senator Klofaö , höchste
selbst ausrückte , um die Rebellen abzuschreien .
Er schlug die stärksten Töne an . wobei er es

auch nicht unterließ , den Unzufriedenen den

Hinauswurf anzudrohen . Es ist wohl wahr -
scheinlich , daß es der alten Führung der Par -
tei diesmal noch gelingen wird , den Streit bei -

zulegen , indem sie eine strenge „ Säuberung "
vornimmt . Aber ob die Partei diese „ Reim -

gung " , ohne größeren Schaden zu nehmen ,
überstehen wird , ist wohl mehr als fraglich .
Damit aber können sich politische Folgen er -

geben , die auch auf die Gestaltung der innerund ganzproletarischen Schichten zu , die für _ L , , .
den Sozialnsinus noch nicht reif , in ihr eine , politischen Verhältnisse und auf den Bestand

Mischart von Nationalismus , kritischen und der allnationalcn Koalition nicht ohne Wir -

sozialreformatorischen Anschauungen fanden ,
wie sie eben ihren nationalen und in der

Krie ' gsnot entstandenen Stimmungen ent¬

sprach . Die seit der Gründung des tschechischen

kung bleiben würden . Die Lenker dieser Koali

tion glauben sie fcstbcgründct , wenn nur alle

Parteien , die sie umfaßt , treu zusaiuinenhal -
ten , indessen nagt der Wurm an manchen bic -

Inland .
Kein Parlament ?

Wie schon berichtet , soll das Parlament
> „vorläufig " nicht zusammentreten . Das Prä -

sidium des Abgeordnetenhauses hat die For -
derung des Klubs , des Partcivorstnndes und
der Gewerkschaftsorganisation nach sofortiger
Einberufung des Abgeordnetenhauses mit

; Mehrheit abgelehnt . Auch die tscheä . ischen
Sozialdemokraten haben in den letzten Tagen

; das Verlangen nach Einberufung des Hauses
; gestellt , aber dennoch hat in der Sitzung des

. Abgeordnctcnhauspräsidiuins nur der Ver¬
treter der deutschen Sozialdemokraten für die

Einberufung gestimmt . Die Mehrheit des

Präsidiums hält es also nicht für dringlich ,
daß das Parlament zusammentrete . Eine

I furchtbare Wirtschaftskrise sucht die Bevölke -

rimg heim , zehn taufende Arbeiter und Auge -
stellte rufen nach Hilfe , aber die Einbenlsung

: des Parlamentes , der einzigen Stelle , wo die
notleidende arbeitende Bevölkerung ihre Stirn -
me erheben könnte , hält das Präsidium nichr
für dringlich . Auch die Regierung nicht . Sic
hat wohl in ihrem Aufruf an die Bürger des
Staates eine Reihe gesetzgeberischer Maßnah -
inen gegen die Krise und Teuerung angekün¬
digt , aber gerade über ihre Weisung unter -
bleibt die Einberufung des Parlaments . Deut -

licher kann das frevle Spiel, das die Regierung
mit der Bevölkerung treibt , nicht zum Ans -
druck kommen : die Regierung verspricht , im

gesetzgebenden Körper Anträge auf Bekämst -
sung der Teuerung und Wirtichoftsnot zu siel
len , aber sie verhindert , daß das Parlament
zusammentrete , um die angekündigten An¬

träge zu beschließen : Man kann dies nicht an -
ders denn als eine Provozierung der arbeiten -
den Bevölkerung bezeichnen . I » der „ Narodni
Politika " sind die „ Gründe " , von denen sick,
die Mehrheit des Präsidiums leiten ließ , an¬

geführt . Das „ Gutachten " der Regierung sei
dahin gegangen , daß cs nicht timlich sei. das

Abgeordnetenhaus jetzt zusammentrete » zu
lassen , da der Ministerpräsident nicht anluc -
send ist und in Genf weilt . Herr Tr . Bntcsch
führt dort die Vertretung der nationalistischen
und imperialistischen Ansprüche der tschechi -
schen Gewalthaber , was eben die famose Re¬

gierung für wichtiger hält , als daß für die
notleidende Bevölkerung gesorgt werde . Auch
bereite die Regierung die Vorlagen betreffend
die außerordentlichen Maßnahmen erst vor .
Das soll ein weiterer Grund für die Richtern -
berufuna des Parlamentes sein ! In Wirklich -
kcit ist dies nur eine schwere Anklage , welche
die Regierung gegen sich selbst erhebt , da sie
bisher noch immer nicht Zeit gefunden hat , die

nötigen Vorlagen auszuarbeiten , obwohl sie
wahrlich Zeit genug gehabt hätte . Alle diese
„ Gründe " sind zu fadenscheinig , als daß man
sie ernst nehmen könnte und nicht erkennen

müßte , daß sie leere Ausreden sind . So soll
denn das Parlament erst in der z w c i t c n
Hälfte Oktober ( ! ) zusammentreten .
BiS dahin hat die Bevölkerung geduldig zu
warten ! Mag es auch dann vielleicht zu spät
sein , Hilfe zu bringen , was schert das die Re -
gierung ! Es schert sie auch nicht , daß in den

letzten Wochen hunderte von Arbciterversainm -
lungen stürmisch die Einberufung deS Hauses
gefordert haben ! Wir leben eben in dem Herr -
lichsten der Staaten , so man den Namen einer
freien demokratischen Republik gegeben hat .
Frei : denn die Freiheit des Verhungernö fin¬
det keine Grenzen ! Demokratisch : denn das
Volk kann fordern , so viel es will ! Republika¬
nisch : denn die Pötka verkündet : die Regie -
rung sind wir ! . . .

Staates eingetretene staatliche und politische ser Parteien und macht sie von innen morsch

Zerrüttung , die Erfolglosigkeit deS bisherigen j und - brüchig und ehe die stolzen Koalitions -

Rcgierungskurses und vor allen , die riesige erbauer es ahnen , kann das Gebäude wie ein

Wirtschaftskrise mit ihrein Gefolge von Ar - ! Kartenhaus zusammenstürzen . So müßte die
kern Mistersöhnen, . klein « . Beamtem Halb - « MMt « ns « i |

™
* 5 ^ » die

intellektuellen und euer Anzahl klenMloerb - bcUsloj ^ ^ uno ^teu° ^ Machthaber im Staate erkennen lassen , daß
licher Arbeiter , die sozial unaufgekln , j |

unb Gehaltsempfänger enttäuscht und ihre Herrlichkeit sehr leicht zerfließen , und die

lisch noch u^disferent m dcr Hoffnung s
^ verbittert und sie drängen nun darauf , daß die - Majorität , auf welche sie sich stützen , einmal

V200 Millionen Defizit . Wie die „ Lidove No -
viny " berichten , beträgt caS Defizit im Staate -
voranschlage für das Jahr 1923 1200 Millionen
Kronen . Durch weitere Llbstriche in den 2tessorts
der Ministerien für Ztationalverteidigung , Eisen¬
bahn und — wir leben doch in einer Republik , wo
es vor Demokratie »iid Sozialpolitik nur so trieft
- - Sozialfürsorge und Gesundheitswesen hofft man
daS Defizit auf 000 Millionen Kronen herabzu »
setzen . Die - Entscheidung darüber fällt während
der Anwesenheit des Ministerpräsidenten Benesch
in Prbg .
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der NlilchreiStrciber , von der politischen Bezirks -
verlvaktiiiig einen Schutz gegen Leute anznsiichen ,
die dnrch billigen Verkauf die Preise brücken »vol¬

len, eine AmtSchrenbeleidigung barftcllt . Man
kann höchstens annehmen , daß die politische Be

zirkSvevlvaltnng den Kampf gegen den Wucher
der Stadt überlassen will .

Die Menschenircundüchkeit der
Bierbrauer .

Bor einiger Zeit kündigten die großmächligen
Herren Bierbrauer eine Herabsetzung des Bier -

Preises um 40 Heller an , wovon sie die eine Hälfte
selbst tragen wollten , während die andere Hälfte
vc Nachlasses die Gastwirte bestreiten sollten

Wie greift die Menschenfreundlichkeit dieser Kapi¬
talisten ist , ist daraus ersichtlich , daft der Hopfen ,
der voriges Jahr 7 —10 . 000 Kronen gekostet bat .
heiter nur 400 Kronen tonet , und daft die Gerne
von <UO bis 400 Kronen auf 1 - 0 bis 140 Kronen
heruntergegangen ist . Dazu haben die Menschen -
freunde , als die sich die Bierbrauer betrachten , den
Arbeitern noch einen Lohnabbau ron . rt : : d. s
zwölf Prozent e. nfgcnvnngen . Ter Preis e. - er
Rohmaterialien beträgt also nur einen oerinaen
Teil dessen , was er voriges J . rdr deero . xn da :
und die «Bierbrauer lassen vom Preist eines Avers
Bier nicht mcbr als zwanzig Heiler er Tic Be
völkerung ivird für birst Mv: : f rv : r
der Bierbrauer stbr wenig Lob und wenig
ständnis hoben . Sie ist tveiter der " cdc . e: :
daft die Herrschaften st : : e Prvnre : . " cvcr
daft sie ihren kapiialiüi ' eixn Kriegen ans anderen
Branchen in nichts nursteb - : -

hrnguetcn bei Scr voliriicücn Landcs -

Verwaltung mit drn Sriznirt - und
Lrdcrwarcnkändlrrn

' Heitern ' aaden bei der poliriitdcn Landes .
Verwaltung in Prag Beratungen mit den Bei -
trcrcrn der Schninwarendav . de . s iowie mir den
Vertreten : des Ledcroandc ' . S iian . sin der Engue : . -
über den Schnittwarcnbandcl wurde fest¬
gestellt , daft die 22aren : : : : Augrist vorigen s >obres
um 50 Prozent , davon feil Mai des bcurigcn
Jahres um 2 " Prozent gesunken sind . Tic Hand
Icr führten . Klage üver dt. - deursedc und österrrichi .
sche Konkurrenz sowie über lliniatzsieuern und
Tarife . Tb cs zu festen Bereinbarungen über
einen weitrcn Bretsabdau fminien wird , ist aus
dem offiziellen Berichte r . icb: ersichtlich . Angeblich
wird bis Ende des Jaores ein weiterer Preisab¬
bau von 20 Prozent eintreten .

Tic Lederbändlcr konstalicnen . daft sie
und die Schuhcrze . iger um die Halste des Preises
verkaufen , der zu Anfang des Jahres bestand .
Das Publikum enthalt sich des Kaufes , weil es
glaubt , daft die Preise weiterhin sinken iverden .

Parteitag der Sozialdemokratie
Leutjchiands .

Unter den Bcgrüftungsansprachen des ersten
Eihuugstegcs , welche die Vertreter der verschie¬
denen Parteien der zivciien Internationale hicl -
lcn , interessiert uns besonders die Rede des ischc -
chischen Vertreters A n c r Er überbrachte die

Grüfte seiner Parin . „ Wir feiern " , sagte er ,
„ Ende dieses Atonais das 50jährige Jubiläum der
deutsche » Sozialdemokratie , ferner das Lüjährigc
Jubiläum unseres Hanptorgancs , ' . ' Kit Interesse
und Bewunderung,verfolgten »vir die laikräfli -
gen Leisningen der Sozialdemokratie Teutsch¬
lands . Wir hoffe », daft die Bemühungen um die
Einigung von Erfolg gekrönt sein werde » . Tic

Tschechoslowakische Partei hält an ihrer intcr -
nationalen Tradition seist und hegst ans weitere
Siege des demokratischen Sozialismus . " Gegenüber

einem Hinweis des Vorsiftenden Wels ans den
G c g c n s o. tz zwischen der d c n t s ch c n und der

tschechoslowakische n Partei in der

Tschechoslowakei betonte er . daft seine Parte ! sich
durchaus ihrer internationalen Pflicht auch in der
innere » Politik bewusst sei und sie gewissenhaft
crfiillcii werde .

Der gestrige Tag .

Augsburg , 10. September . «Eigenbericht . )
In der heutigen Sitzung des sozialdemokratischen
Parteitages wurde die Tisinssion iiber die Partei -
berichte forlgesetzt . illeichSwirtschaftsiitinister Ge -

nosse T eh m i d t verwahrte sich gegen die Bc -

hauptnng eines Redners aus dein Rhcinlande ,
daß die Partei die Interessen der Landwirt -
f ( h a f i zu wenig berücksichtige . Wer die Vcr -
Hältnisse kenne , werde wissen , daft der Landwirt -
schafl reichlich viel gegeben fei und wir beule ge¬
rade einen Ueberslnft im landwirtschaftlichen Be -
Ntzc sehen . Wenn die Allgemeinheit sich in der
Zeit der Rot einschränke , müsse man da » auch
von der Landwirtschaft verlangen . Redner wandte
sieh auch dagegen , daft man gestern von der S v *

zialisiernng und der Erfassung der S a ch-
werte als von Tchlaglvorten gesprochen habe .
Wenn »vir unS nur mit der Demokratie begnügen
könnten , branchlcn wir keine So ialdemokraten zu
sein . Tie Durchführung des Sozialismus , die

Enteignung des Kapitals bleibt unser Ziel . Tic

Erfassung der Sachwerte aber bedeutet einen
Schrill vorwärts aus dem Wege zum Sozia¬
lismus .

Einen breiten Raum in der Debatte nahm
die Besprechung der R c u g r n p pi e r u n g des
Reiches ein , insbesondere die Differenzen , die
sich zwischen . Hamburg und Prenften ergeben ha .
den . Ter Standpunkt der sozialdemokratischen Mi -
nister in Prenften ist der . daft man nicht den
Sonderwünschcn der einzelnen Staaten Vorschub
leisten müsse , sonder » den Einhei ' sstacn zu fordern
und ans diesem Grunde den Anschlnft Hamburgs
an Prenften zu wünschen habe . Genosse Seve¬
rins ( preußischer Innenminister ) verbreitete sich

MamMMonskWdgMW der WMghner
Zw. lt : Abmesst . ' des Lo ^ na - chaueü .

Auf der Schiiveninsel tagte gestern den 10

o. M. eine vom AklioncB . nsschnft der koalierten

Eisenbahiicrorganisationen und zivar „ Verband
der Eisenlxrbner " einberufene , massenhasl besuchte
Manifestationsversammlung der Eisenbahner aller

Dienstgrade . Das Präsidium bildeten Herr Ina .
L v s o s und die Ost nossen Sianck und C e ch.
Als Referenten fungierten die Abgeordneten Gen .
B r o d e c k u und G r ü n z n e r für die „ U n i e
und den V erda n d" und Herr Jnsp . K r ö >» a r
für den . . Spolek " . Tic ersten beiden Redner kenn¬

zeichneten vorwiegend die gcgeiiiv - irtige fritiftTw
wirtschaftliche Situation und deren Rückwirknn -

gen aus die Eisenbahner sowie die Bestrebungen
der Karita ' . nstenkreüe und der Regierung , die da -

abzielen , die Ost - balt # und Lohneinkommen

allgemeinen Preisreduzierung der täglichen Bedarfs¬

artikel kommt . Damit aber den ans der vcrschicde -
neu Bewertung dieser Herabsetzung enlftch . ' ndcn Bcr »

Wlrrnngen vorgebeugt wird , beantragen «vir folgen -

den Borgang :

ES ist eine Poriiätökommisjion aus den Bertre -

tcrn des Eisenbahnministeriums und der Rahmen -

Organisationen zusammenzustellen . Die PariiötSlom -

misston wird »ach den offiziellen statistischen Berich¬

ten einerseits den Unterschied in den Preisen der Be -

barsSartikel und andererseits den Einliinsien der

Eisenbahubediensteten feststellen , und Ztvar zwischen
dem l . Juli 1014 und 1. Juli 1922 . Diese sestge -

stellte Ziffer bildet den Index des Unterschiedes zwi -

scheu den Preisen der täglich : » BedarsSartifei und den
Die von der Pa >Bezügen der Eisenbahnbediensteten

E. ' ntlv . hxr und Staarsbcdicnstelen empfind - ! rilälSlomn . Isstou festgestellte Preisherabsetzung der
herab zu ser - en. Herr Jnsp . K r ö in a r gab Na - Bedarfsartikel im Detailhandel wird eine Rednzie -
s >. ; . Spolek " eine Erklärung ab , die darin nmg der ( finiür . fl : der Eisenbahubediensteten im Ge -

folge haben , und zwar so, daft jede Preisreduzierung
von Bedarfsartikeln i : m erreichte 200 Punkte die Ein -

nährten der Eisenbahnbediensteten um 100 Punkte

herabsetzen wird , und zwar immer nach drei Monaten .

Liebe « darf aber das Grundgehalt ( Lohn ) de « Eisen

•Y. : e daft die Mitglieder des genannten Bcam «
rereines gesonnen sind , an der Seite des nie -
et: Peri ' twle - für die Wahrung der Eisenbah

ztt kämpfen
Tie beiden ersten Redner wurden während

ibrer Att - 5' T: hru ; : a- : n wiederholt durch stürmischen ! behnbedienstetcn unter 200 Prozent dcö Griindgchal -
Bei - all unterbrochen . j tes ( Lohnes ) vom 4. Juli 4Sll mit Ausnahme der

Am Schlüsse der Pcrsammlung wurde die
trätstelvvde Enischlinznng unter großer Ziistim

vrung angenommen :

Resolution !

Tie am >9. Seviember 1022 in der öffentlichen ,
rem Aktionsausschüsse der koalierten Crgaussationcn
. . Verband der Eisenbahner " , „ Unic 2cl . znmPst -
nancA " und „ Spolek csl . urcclnlctva zclcz -
itiönilio " einberufenen ManifcstationSvcrsammlnng
:r. Prag auf der Schützcninscl massenhaft Versal »'
". eltcn Eisenbahnbedicnstelen erklären :

Tie Herbslsession der Nationalversammlung wird
über die Verlängerung der Gültigkeit der TenernngS .
zulage » für das Jahr >023 zu verhandeln haben . Die

TeuerungSverhältnisie , von welchen die Höhe der

Teuerungszulage » abhängig ist , find in dieser Zeit
in eine Bewegung geraten , deren Richtung nicht für
. in ganzes Jahr vorausgesehen werden kann . Des -
halb in ei notwendig , bevor die wirtschaftliche Exi¬
stenz der Eisenbahndediensteten durch eine voreilige
und vorzeitige Regelung ihrer Verhältnisse angcgris -
sen wird , daft genaue und deutliche R i ch t<
Linien sestgcsevt werde n, nach tvclchen die

ivirtschastlichen Verhältnisse der Eiscnbahnbcdienste -
: e» sich zu richten haben . Zu dieser Forderung tritt

noch
d

mit Gesetz , Zahl 7,41 ex 4040 , und den zugehörigen

Novellen dieses Gesetzes festgesetzten Ortszulage

und aufter dem sozialen GeHalle ( Kinderziilage ) , das

mit de » Rahmenorganisationen vereinbart wurde ,

nicht herabgesetzt werden , welche Gehakter zusammen

silr künftighin da « Existenzminimuin zu bilde » haben .

Bei einer eventuell neuen Erhöhung der Preis : der

Bedarfsartikel , werden auch die Bezüge der Elsen -

bnhrbedicnsteten so erhöht , daft um jede 50 Prozent

Erhöhung der Preise von Bedarfsartikeln auch die

Einliinste der Eisenbahnbedicnstelen um den gleichen

Prozentsatz mit dem nächsten Monat erhöht werden .

Wir erkläre », das , wir uns aus Volkswirtschaft -

liche » Gründen und Motiven der ungestörten Eutsal -

tung des Gemeinwohles entschieden gegen alle Per -

suche einer Reduzierung unserer Eimiinste stellen

werde » , bevor nicht eine zühlbare Preisherabsetzung
Vre Bedarfsartikel eintritt .

Trotzdem die letzte Regelung der Teuerungs¬

zulage » der Eisenbahubediensteten im Jahre 4020

bnrchgesührt wurde und die Teuerung von dieser Zeit

um einen groften Prozentsatz gestiegen ist , haben wir

keine Neuregelung unserer Bezüge verlangt .
Gerade deshalb müsse » wir uns gegen jeden Ber -

such wehren , diese Teuerungszulagen , die der heuti .

2V. September 1922 .

die AuSlagscheibe der Gvidwarenfiniia Redingev
ein und begann die goldene » Gegenstände zu steh
len . Wache schritt sofort ein und verhaftete 24
Personen in flagranti , darunter viele , die enl
wendete Gegenstände bei sich hatten . Sie win¬
den der Polizeidirektion vorgeführt , von wo sie
der Staatsanwaltschaft eingeliefert werden . Ter
verursachte Sehaden ist bisher nicht festgestellt ,
scheint aber geringfügig zu sein. Bei der Vrrsüh -
rung der Verhafteten ans die Polizeidirckii ' n und
heim Einschreiten der Wache wurde dieselbe von
Arbeitern , die- bei der Temolicrnng des allen «He-
bändes der Tatra baut beschäftigt waren , mit
Steinen beworfen . Tie Wach : zerstreut ?
in kurzer Zeit die Demonstrcmlrn ^nnd stellte die
Ordnung wieder her . In der Stadt herrsch '
v o l l k ei m in c n e Ruh c. Die Answeisiine
dcrjcnigen Exzedente », welche nicht Bürger d -

tschechoslowakischen Republik sind , wurde ai "

blieklich verfügt .

bringe SerMetzung der dentis
KMeniielertingen .

Berlin , 10 . September . (Tsch. P. - B. ) Tie

Kvhlenliefcriingcii an die Enleittc , die von der Rr

parationSkomniission ab 1. August zunächst auf
1,723 . 000 Tonnen monatlich festgesetzt worden

waren , sind nach einer ' Meldung des „Lokalanzci -
gcrs " aus Essen schliesslich für die Bkonale Angnst
bis Oktober auf monatlich 1,010 . 000 Tonne »
vermindert worden .

Aes ^ niiMs -

, m . . ... .. ■ . . . . gen Teuerung gar nicht einspreche », frühe : abzubauen ,
web die Notwendigkeit der Wiedergutmachung der »

f # tojt . . bic Ux « cbas {3ar tife ( im Detail -
z-. irch die Erhöhung des Mietzinses ciiigclrcn - , dauernd und fühlbar fallen .•«Ii ?ch. iXirniii « Sui- ili Aii/tumitUAllA i)i C fl C ' . . V : .. . « «• ii jneu Schädigung durch angemessene
Iung der Ortszulagen hinzu .

Zu diesem Zn' ccke deanteagen wir :

slleichsal ! » weisen wir alle falschen Gerüchte über

i die Tausenden überzähliger Bediensteten entschieden

td , womit absichtlich die Lesseniiichleit gegen dad

l . In Anbctrach ! der letzten MietzinSerhöhung Eisenbahnpersonal gehetzt wird , nachdem gerade das

sind die im Gesetze , Zahl 544 oe 1019 festgesetzten ! Gegenteil wahr ist . da infolge Personalmangels die

Ortszulagen von 50 auf 75 Prozent zu «» höhe » und , durch die Dienst - und Arbeitsordnung verbürgten

ist die Höchstgrenze der Ortszulage » allgemein auf
6000 Kr festzusetzen . Die AklivltStSznlagen sind ent .

sprechend dieser Neuregelung zu erhöhe «.

ordentlichen Erholungsurlaub « eingestellt wurden .

Wir beharren auf der bedingungslosen Sicherstel
lnno unseres Existenzminimums im Sinne der ob-

2. ES ist in der Herbstsession der Ratioualver - ; angejiihrlen Forderungen , zu deren Berwirklichung
sanimlnng die Einrechnung der Teuerungszulagen in ] m j t jCJ( n von den im gemeinsamen Aktionsausschüsse
die feste » Gehälter und Löhne durchzuführen .

3. Fern « ist die Erhöhung der Teuerungszulagen ' (1( <( elen werden .
koalierten Essenbahnerorganisatianen gewiesenen Weg

der Pensionisten aus fünf Sechstel de » AuömaszcS der
letzten Teuerungszulagen für aktive Bedienstete mit

Gültigkeit auch für Ii : Altpenstoniste » durchzuführen . |
Mit Rücksicht auf die wahrscheinliche Herab - >

scvnng der Preise der Bedarfsartikel erklären wir ,
Saft wir mit einer verhältnismässigen Herabsetzung ^
»»serer Einkommen im Jahre 1023 nur dann ein -

Alle diese Verfügungen lind mit dem Zentral -
Vertraiieiismmineransschussc beim Eiscnbahnnsiniftc -
rinm » nd den Vertretern der Olahmenorgaisisatianen

dlirchzubchandcln .

In die Reihen der Eisenbahner rufen wir :

Zum Schutze unserer Existenzen : Alle für Einen ,

verstanden sein können , wenn e« tatsächlich zu einer ' Einer für Alle /

besonders über die Jrage der D e m o k r a t i s i e- einer Uebersüsse des zu erledigenden Materials

rung der Verwaltung . Auf Grund seiner gelitten . Tie Partei sei für die Erfüll ungs -
Erfahrungen glaube er sagen zu können , daft eine Politik in der Erwartung , daft endlich in den

Erweiterung der Selbstverwaltung in dieser Zeit tfutenlelandern - Haft und Unvcrsöhnlichkcit ein
des UcbergangeS nicht im Interesse des Ausbaues Ende haben werde . Im groften und ganzen bc
c. Ol i 11 lt . w - - u. 21..V,. 2 ■j. ■ ■•*■-. ^ .... , k#k«l — riI Wmw (vlrttfi OD«̂ 1iiha %*/Ä lillAfiflll

! recht erhallen werden , als es die Bedüusnissc der > einem ungeheuren Kapitalschwund . Nmweitdig
Gemeinden , der Staaten und des Reiches er - < seien Massnahmen , für eine geeignete Lohn - und

! fordern . Gehaltspolitik und für eine durchgreifende Unter -
Genosse Eduard B e r n st e i n warnte davor , ilützungSattion für die Sozial - und Mililareem -

aus StinneS einen Kinderschreck zu machen . Man ner . Besondere Beachtung müsse den rcaktwnä -
. müsse sich davor hüten , die Spannung zwischen rcn Umtrieben vor allem in Bayern geschenkt
] Theorie und Praxis , zlvisckzen Macht und Tat zu werden . Tic Sozialdemokratie werde auch fünf -
^ weit zu reiften , vielmehr sei es Pflicht , die Er - tig an der Einheit der Republik festhal -

keiintnis der Wirklichkeit zu fördern , dann wird ten . Ter Rest der NachmiitagSsitzung wurde mit
die Begeisterung wiederkommen , die man leider der Diskussion über den Bericht der Reichstags

! zum Teile jetzt vermissen muh, und die s c c 1 i s ch c fraktion ausgefüllt .

, Schlapphcit aus der sozialistischen Bewegung
wird wieder weichen

In seinem Schluftwort wandte sich Adolf
Braun besonders gegen die Opposition ,
die in der Debatte von den Breslauer und Jrank -
snricr Genossen gegen die Tätigkeit der Partei -
lcilung gemacht worden war . Er wirft besonders
sckzarf die Ausführungen des rheinischen Delegier ,
ten S o l in a n » zurück, und betonte , daft die Ar¬
beiterschaft in der Abwehr des agearischen Raub
zngcs einig sei . In der darauffolgenden Abstim -
» Hing werden u. a. anaenomine » die Anlra - ge,
die bic Einsetzung einer Koninrission zuc Prasiiog

i der Jrage der Neugliederung deS Reiches o»c-
. langt , ferner ein Antrag auf Ntaftnahm - en gegen
! die Bewuchening des konsumierend - en Volkes und
> zur Bekämpfung des AlkoholiSmuS . Ein Änicog
- macht den Parleimitgliedeen die aktive Unie - c .
^ stütznng der Konsum , uns Pioduktio .

g c n o ff e n s ch a f i e n zur Pflicht .
In der Rachniittagssitzung <^- . ' . ki »

Bogel kRürnbergz den Bericht der Reicht -
tagsfratlion . Tie Geletzgebung uß
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Tiitiiche BeiZegung des

kZreiies .

Brüssel , 10. September . ( Belgische Telcgra -
1 phen - Agentur . ) Ter deutsche Geschäftsträger
! Lcmdsbcrg hat heute vormittag 10 Uhr dem Mi¬

nister des Aeuftent Jaspac mitgeteilt , daft die
R eichsbanl nunmehr bereit sei, die
Sc ch s in o >l a t s s ch a tz w e ch s e l im Gesamt ,
betrage von 270 Millionen M a r k, fällig mit
15 . Fe ber bis 15 . Juni 1923 , unter Verzicht aus
die zunächst verlangten Verlängerungen ans zwölf
und 18 Monate zu unterzeichne ». Unler
dicsen Umstände » saht die belgische Regierung
eine gütliche Lösung der strittigen Frage ins Liuge
auf den Grundlagen , welche die belgische » Dele¬
gierten in Berlin aufgestellt hatten . ( Diese Lösung ,
welche den Streit um die Reparationen für sechs
Monate aus der Welt schafft , ist ein Erfolg der
Bemühungen des Reichsbantprasidenlen Häven -
stein , tui ' uj weiche die Bant von England zur «i >u-
rantieiibernahmc der Schatzscheinc gewonnen
ivurde . Tic Bedingungen dieser Garantie sind

s »och unbelannt , so daft ein Urteil über sie nn -

j
möglich ist. T . Red . )

Aumanien m \ Englands Seite ?
London , 18 . September . ( Reuier . ) Die r ».

manische Regierung izat nocl ) keine endgültige Er -
llärung über ihre Politik abgegeben . ES vestehl
jed . ch Grund zu der Annahme , daft Rumänien
mit der Politik der e n g l i s ch e n Regierung
betreffs Koustantinopels und der ' Meerengen
dursizans e i n v c r st a n d e n sei, da Rumänien
die einzige Verbindung mit den Alliierten durch
das Rtarmaramcer und die Dardanellen und so¬
mit ein vitales Interesse an der Freiheit der
Meerengen habe .

Der amtliche sranzöstlche Standpuntt
l « oer Lr»knil,rage .

Paris , 19 . September . ( HavaS. ) Tie fran -
zösischc Regierung hat bisher leine offizielle Mit¬
teilung erhalten , welche die samsiägige Erklärung
des Renterschen VnrcanS bestätige » ivürde .
P o i n c a r e Hai gestern eine Note nach London
gesandt , in welcher der Standpunkt des franzö -

I sischen Kabinetts bezüglich des Orien : proble »is
. aufgeklart wird . Danach stimmt das französische
! Kabinett der unbedingten Ausrechterhaltung der
| ii c n 1 r a I e n Zone sowie der Freiheit der
! M c e r e » g c » volltommcn zu . Demgemäft babe

sich der sranzösissi )e Oberkommissär der Demarch - e
seiner Kollegen angeschlossen , deren Zweck darin
bestand , Mustapha Khcmal von der gemeinsamen
Entscheidung der Alliierten zu verständigen . In
Baris glaubt man , daft dieser Schritt genüge und
d<. f; jedwede militärische Intervention die Ge -
fahr einer Ausdehnung des Konfliktes ver »
gröftern - könnte . Frankreich werde keine Ber -
e . ntwortung für irgend eine Zlvangsmaftnähme
übernehmen und hat auch seine letzten Bataillone
aus Tschanak abberufen . Frankreich beabsichtigt
leine weiteren militärischen Kontingente zu lie -
fern , da cs überzeugt ist, man könne gleiche , wenn
nicht günstigere Resultate im Mg - diploma -
t i s ch c r Verhandlungen erreichen . Die
französisch ? Regierung erklärt weiter , daft auch
Italien denselben Standpunkt ein -
nimmt . Der jugoslawische Minister des

Aeuftcrn Rincisi erklärte , das Königreich SHS . sei
vor allem an dem mit Bulgarien in Neuiily ab -
geschlossenen Vertrage interessiert und überlasse
eo den Gruft,lüichwn , sich mit dem aus dem Frie -
dcnsverlrage von Tstvres sich ergebenden Ange -
legenheirin zu befassen . Eine analoge Anschan -
» ng wurde aus Bukarest bekanntgegeben . Die

französische Regierung glaubt , daft mau die
G r i e ch e n, lvelche eine grofte Niederlage crlit -
le » haben , zur Aktion der Verteidigung der Meer -

engen nicht heranziehen könne . Unter diesen Um -

ständen ist cs w e n i g wahrscheinlich , daft die von
oer cngltsckzeu Regierung gefordert « militärische
Intervention von Erfolg begleitet wäre .
Frankreich werde ans keinen Fall an einer mili -
tärischen Aktion teilnehmen und auch fernerhin

Sine friedliche Aktion fortsetze », stm weiteres
lntvergieften zu verhüten . — Der englische Ge -
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ttcral Townöhcnd , luckcher flnij abends dem
Ministerpräsidenten Poiucarä einen Besuch ab¬

stattete , erklärte , er stimme vollkommen
mit dcr von Frankreich gegenüber der Türkei be
folgte « Politik ü b c r e i » .

See Cohntfliitv ! int Mauer
Revier .

Kerne ( sfinißuitft .
Mähr . - Ostrau , 19. September . (Tsch. P. - B. )

. rzcute tvurde in den Verhandlungen über die
Bedingungen des neuen . Kollektivvertrages für
das Ostrau - Kartvincr Steinkohlenrevier

'
forme -

fahren . Bei der Eröffnung der Verhandlungen
konstatierte der Vorst ! ,,ende , das; die Parität **
tomiiiissio » zum . 15. September 1922 gegenüber
dein 1. November 1920 eine » N ückgang der
Preise der Lebcnsbedarfsar ' likcl um 31 . 94 Pro «
seil sicherstellte. Ter Lohnabbau tvird im
Verhältnisse zu der eingetretenen Vc bi ' ligung
derart dnrchgefiihrt tverdcn , das , zunächst 7 Pro -
Z" nt abgerechnet werden , um welche bereits die
Löhne und Anlagen heravgesept wn . de « : die rest¬
lichen 25 Prozent tverden vom Gesamilvhne ein -
schließlich dcr Familienbeiträge bei jeder Aus .
Zahlung abgezogen tverden . Tie Vertreter der
01 c w c r k c erklärte diesen Forderungen n i ch t
entsprechen zu können . Ter Voranschlag
der Arbeiterschaft auf Heinere und abgestufte
Herabsetzt , ug der Löhne nach dcr An -
zahl der Arbeitstage in . der Wache ist nnannehm -
bar . Da kein Einvernehmen erzielt
wurde , ersuchten die Vertreter dcr Arbeiterschaft
den Vorsitzende », für Tounerstag . den 21 . d.
eine Beratung beider Parteien in das Ministe -
mm für öffentliche ' Arbeiten nach Prag ein -
zuberuson .

ter
der glieljcit würde . Also folgte er de . » Hüterhr Ilgen L- rdnnng und sah >vie dieser anheimliche, » Orte die Butter sorgsam barg undl' iHiiif abging . Kanin waren die Schritte rinÄaldcednnkel verhallt , eilte der gute Junge her -bei , bog die Zweige auseinander und unterdrückte11)!)* ' IrlDCr !*»*»/»»• m. . e lHitl¬

er fand
, etilen jauchzenden Ruf der Freude —

nicht nur sein „Weckt " . sondern „ och 10 .
!!.' «" »toi . - sechzehn Butterweckchen , die er na
"Irlich schleunigst », Sicherheit brachte .

Zur Beruhigung guter loyaler Ziepiiblikanerund Bürger sei nin der historischen Wahrheitwillen mitgeteilt , das, „so was " bei u u s nicht
geschieht . Wer zweifelt daran ?

Demoiistrationsvrrsammlungcn . ( B c r g r e i -
tl) c n st c in . ) SaiiiStag , den Iii . d. M. fand im
tlmsthause „ Weißes Rössel " in Bergreichcnstcin eine
von derBczirkSorganisation in Bergrcichenstein ein
berufeiic öffeutl . Versammlung mit der Tagcsvrd
niiiig : „ Gegen Wirtschaftsnot und Arbcitolosig -
keit für den Preisabbau " statt . Bezirke Vertrauens -
mann Genosse Josef Neckerzügl schilderte
als Nkftrcnt in seinen fast zweistündige » Ausfüh¬
rungen die Eiitstchungsursachcii dcr grgenlvär -
tigen ArbcitSnot . Die hol ) cn Stenern , speziell die
Kohlensteuer und Umsatzsteuer , welche immer
wieder dcr Arbeiter am meisten zu tragen hat .
tragen mit zur Krise bei . Zum Schlüsse seiner Aus -
führungen forderte Genosse I . Reckerzügl die an -
wcsenden ' Arbeiter und ' Arbeiterinnen ans , in
Anbetracht dessen , daß unsere schlechte Lage nur
durch eigene Alraft und Stärke verbessert werden
kann , die gewerkschaftliche , wie auch politische Or -
ganisationstä ' . igkcit auf das tatkräftigste zu unter¬
stützen . in » ei » festes Bollwerk gegen de » alles
verschlingende Molloch „ Kapitalismus " zu er -

richten . Nie noch tvurde die beschlossene Resolu¬
tion einstimmig von der versammelten ' Arbeiter -
schuft angenommen . — ( Hollcische n. ) Sonn -

SflS Reva » in ! lag fand NN Gcrstharrse Senft i » Hollcrschcn eine

Genf , 19 . September . Am Ende der heutigen
'
P^stversamnrlu. m

der Arbeiter und Beamten

idsitzung des AbrüstiingSauSschiistcs wurde
^ ^ge ^ordnnng Genosse W lo o •Abendsitzung des Abrüstungsausschusses wurde

plötzlich unter großer Aufmerksamkeit aller Teil ,
nchnicv die NevarationSfrage zur Tebatle gestellt , jLord ' Robert Eecil verlas einen cnisführlichcn An - !
trag , der als Voraussetzung für die Abrüstung die
Losung de r ill c para t ion Sfra ge und
dcr interalliierten Schulden bezeich . !
netc . I o n v e n e l erwiderte , daß Frankreich !
mit einer Aussprache über diesen Punkt einver - !
standen sei und die französische Delegation be -
reite - be st i in m tc Vorschläge zu Lord Cc - !
rilS Anregung aut >gearbei >c! habe . Damit den >
anderen Delegationen Zeit zur Stellungnahme
bleibe , beantrage er , das, er bei der nächsten
Sitzung die Debatte eröffne .

TagLs - UtmokeUeil .
Äutterzauoer .

An der Grenze zwischen einent Staate mit
„ edler Valuta " und einem andern mit »ichtedlcr
Währung herrschte und herrscht heute noch trotz
aller Sparmaßnahmen ein recht reger Grenzvcr -
letze . Dieser Tage nun ging ein Junge auf seil -
lern Waldpfade von drüben nach hüben . Er trug
ein Weckleiu Butler als köstlich Gut und war voll
Freude . Aber „ Mit des Geschicke ? Mächten "
sollte auch unser Bürschlein nicht „ den ewigen
Bund flechten dürfen . Denn sehon nahte das
' Auge des Gesetze-. -, >at seinen Mund auf und be -
schlag nne die Banntvare trotz Flehens , Bit¬
tens und Weinens des kleinen armen Sünders .
Ter strenge Hüter des Gesetzes klärte den Misse -
täler noch dahin auf , er könne froh sein , wenn er
den Vater des Schmugglers nichl einsperren lasse ,
sprach ' s und ging davon .

Ter Junge sah ihm mit tränenden Angcn
und dilto Nase nach , lutschte am Damnen und

sog gute Gedanken daraus . Denn ihn packte die . - -
Neugierde , er mußte wissen , was mit seiner But > schallt , das da Imeson der - . , ) oie Nts „ Rüde Pravo

boda - Mies sprach . Seine Ausführungen er -
faßten die Ursachen und Wirkungen der furcht -
baren wirtschaftlichen Zustände in klarer kurzer
Darstellung . JnSbcsondcrs legte er die Schuld
dcr Präger Regierungsmacher offen an den Tag .
Nach ihm sprach Genosse Gottfried , der auf
die Arbe itslosigkeit in der Spiegelglas Industrie
und ans die Talsache verwies und ausführte , daß
auch im Gebiete Böhnrerwald —Südböhmen in

nahezu sämtlichen Glasfabriken die Arbeiter enl -
lassen e' dcr gekündigt sind . Tic Unternehmer
gehen zum Teile daran , die maßlosesten Lohnrc »
euzicrnnge » den Arbeitern aufzwinge » zu wöllcr .

Zugleich sehe man die Schwarzen und Gelben

gleich Hyänen ans dein Sch' achtselde gegen die
Arbeiterschaft zielbewußt wüten , durch Grün¬

dungen von Perräterorganisationen . Es sei die

' Ausgabe des Proletariats , daß es sich aktionösä -
big erhalle . Darum sei es e r st c s und e i s e r -
n e S Gebot dcr Stunde , mehr denn je die p o -
l i t i s ch e Organisation zu stärken und die
aufklärende Partcipressc z u lesen . In
dieser Beziehung bat die Lokalorganisation in den
nächsten Tagen die Werbearbeit zu veranlassen .
— Tie vom Referenten vorgeschlagenen Resolu¬
tion fand einstimmige Annahme .

. Im Keauienhausc in Prag - Weinberge mrd

auch in vielen Kraiilenhänscrii der Republik
herrscht n- . ch die Sitte , daß vor dem Schlafen¬
gehen die Kraulen durch lang währendes Beten ,
das » on deil Krankenschwester » arrangiert wird ,
um die notwendige Ruhe gebracht werden . Und
die Schwestern scheuen sich nicht , auch in jenen
Krankenzimmer » „ Abendandachten " zu verau -
stalten , in denen sich zumeist Konfessionslose be¬
finden . Es macht auf die Kranken den denkbar

schlechtesten Eindruck , wenn jeden ' Abend durch die

langen Gänge das eintönige , inhaltslose , dafür
aler umso lautere Eiillwrdeklamieren der Gebete

meldet , von den in Pflege befindlichen Slowaken
geübt wird . WaS würden wohl die Arrangeure
dieser Komödie sagen , tveuu es jemandem tut ja !Ich wurde , im Krankenhaus am Abend ein Lied
Hitncit za wollen . Sie würden einen großen Kra -
wall schlagen und von Ruhestörung sprechen . Sie
selbst wollen es jedoch nicht merken , daß sie sich
unverantwortlich aufreizend benehmen und dabei
furchtliar lächerlich machen .

Die Elektrische wird bittiger ! — jedoch nicht>n Prag , denn dort einging die Bevöllerung , wie
bekannt , vor einige » Tagen nur mit Mühe - der
drohenden tvncherartigen Verteuerung die . es so
wichtigen Verkehrsmittels . Also nicht in Prag ,
wildern in B r u x wurde oni 15 . September die
< lraßeubahu billiger . Ter Fahrpreis beträgt jetztdort » 0 Heller und 1. 20 Kronen statt früher tili
Heller und 1. 40 Kronen . ' Auch die Brünner
Htraßcnbahuvertvaltung denkt daran , in kürzester
Zeit die Tarife zu ermäßigen .

Herabsetzung der Tabakpreise ! Wie die „Li -
dove Lisch " zu berichten wissen, tverden ab 1. Ol -
lober alle Rauchwaren billiger werden . Eine
A c g » p t i s ch e tvird beispielsweise 3 0 H e l l c r ,
eine Sport 16 Helle r , Z o r a sechs H c l -
ler und Birginiazigarren 1. 50 Kronen kosten .

! Kongreß der tschechischen soziailemokra -
tische » grauen findet a » r 29 . Oktober in Prag
statt . Tic Tagesordnung lautet : 1. Orgauisatori -
scher Bericht , Rcfercntin Sekretärin Fcl d e k.
2. Tie Arbeit der Frauen ans gesetzgeberischem
Gebiete , Rescrentin Senatorin Elfte r n. 3. Tie
kulturelle Sendung der sozialdemokratischen
Frauon , Rescrentin Redakteurin S e v c r y n.
4. Organisation und taktische Fragen , Rescrentin
Abgeordnete Karpiükova . 5. Verschiedenes .

Angewandte Presnreihc . it . Tie Preßburgcr
deutschen und magyarischen Blätter erhielten von
der Staatsanwaltschaft ein Schreiben zugeschickt ,
das die Freiheit dcr Presse in diesem Staate in
ein sonderbares Licht rückt und in dem es heißt :
„ Laut der uns zugekommenen Verständigung er¬
gehen seitens der französischen Regierung uu -
mnerbrochen Klagen gegen die aggressive
Schreibweise der hiesigen deutschen und
magyarischen Blätter . Es wird im siaatlicijcn
Interesse gebeten , von dieser Schreibweise g e -
gen die verbündeten Staaten des
G r o ß e » n n d K l c i ii c ii Verbandes Ab -
stand zu nehmen . " — Eine schöne „Prcß " sreiheil
haben wir in diesem Staate , nicht ?

Der „ Sozialdemokrat " — in Rumänien der -
boten ! Gestern kamen an unsere Administration
Exemplare des „Sozialdemokrat " , die nach Ezerno -
Witz abgegangen waren , mit dem Vermerk zurück :
„ Retour ! Distribution defendne . " ( Zurück ! Ber
brcitrrng verboten . ) Tic Bersandschleisen zierte
Weilers eine Stampiglie der rumänischen Zci -
tungszensur . Wir müssen gestehen , daß uns die
liebevolle Aufmerksamkeit und Teilnahme dcr ru
manischen Zeitungezcnsur unserem Blatte gegen -
über nicht sonderlich überrascht hat . Ten » auf ein
derartiges Vorgehen mußten wir ja seitens eines
Staates , in dem nur die Willkür und die schran
keuloseste Reaktion herrscht , gefaßt sein , zumal wir
bereits einmal ein Exemplar unseres Blattes mit
dem gleichen Vermerk aus Rumänien zurückge¬
sandt erhielten . In dem vorlicgcnlen Falle wird
dem rumänischen Zensor tvohl unser Leitartikel
der bestimmten Vlattkvlge ( 7. Sctitenibcr ) nicht
gefallen haben , der die franz . ifenfreuiidlichc Poli -
tik dcr Kleinen Entente einer sckwrfen Kritik unter -
zieht . Tic Herren in Rumänien vertragen eben
die Wahrheit cvei sowenig wie die hohen Herr -
schaften bei uns , nur ist man in Rumänien etwas
— im , sagen wir — feinfühlender !

Tie Klerikalen werden immer frecher ! Die

Ehustlichsozmien und sonstigen Pfafscnbrüdcr
veranstalteten am 24 . d. M. in Warnsdorf
einen Katholikentag , auf dem sie nach der

VorgangSweist der „ Tagungen " in Tcplitz und
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j Runrbnrg die allzeit getreuen Schäflein beiderlei
Geschlechtes mit den modernsten christlichsoziale »

j „Schlagern " einseifen und für ihre habgierigen
Machenschaften gefügig mache , wollen . Sämtliche
Freidenker von Warnsdorf werden nun für diese »
Tag zu einer Gegendeinoustralioii aufgerufen , die
den Klerikalen beweisen soll , daß sie nichl mehr
imstande sind , die Masse », durch ihr salbnngsvol -
les , hinterlistiges Gerede für sich cinznsangen , son «
dcrn daß die Bevölkerung nicht mehr gewillt ist ,
dem Treiben der römischen Solllnechte untätig
zuzrisehen . Ob dieser angekündigte » Gegcndcmon -
stration speit nun die tlerita - tc Warncdorser
„Bvlkezeitu - ng" Schwefel und Galle . Tic Herren
können es nicht verwinden , daß an dem Tage , an
dem sie mit Weihrauch und Weihtvasscrwcdeln
das Feld beherrschen wollten , die „gottlosen " So¬
zialiston und Freldrilker es wagen dürfen , eine
Prolestvcrsaninilung abzuhalten . Und da die Röm
linge diese Versammlung nicht , wie in der „ guten ,
allen Zeit " einfach verbieten lönnc », so führen
sie jetzt eine niederträchtige Hetze gegen die „ Ro
tcn " . Sic erfrechen sich dabei noch, von Tcmokra
tic zu reden , für die sie am Ka. holikernag das Ge
löbnie ablegin wollen . Höher gehl wirtlich die
Frechheit der Schwarzen nicht ! Doch höret weiter »
tvas die „Volkszeitung " i » einem Ausrufe schreibt :

„ Wir und mir gespannt darauf , ob wirklich die
Arbeiterinnen und Arbeiter des Warnsdorstr niid
Riimburgcr KreiscS durch die Teilnahme an einer
solchen Veranstaltung bei solcher Gelegenheit (ich
den Vorwurf zuziehen wolle », für da » richtige
de m o I r a t r s ch c Denke » noch nichl reis zu
sein . "

Dio Herren bei dcr „Volkszeitung " sollten
lieber »ich « so gespannt sein , da sonst ihre Eni -
tarrschnng dann eine niederschmetternde wäre . Tic
Arbeiter Wiste » es schon genau , wo sie für die
richtige Demokratie eintreten können und verzich -
terr daher tankend auf die Belehrungen dcr „ VolkS »
zeitnng " , du sie nur als uiiglaubliche Verhöhnun¬
gen emps ' nden .

Die Geliebte erschossen . In einem Wäldchen
bei S k a l i tz in Mähren erschoß dieser Tage der
25jährige Gewerbetreibende Franz Lösfler
seine Geliebte Antonie R a b e l, eine Bauerutoch -
ter aus Skalitz , durch drei Schüsse aus einem
Rcpctiergcwchrr . Nach dcr Tat schickte er dem
Schulleiter dco Orts eine » Brief , in dem er ihm
»ritteilte , wo die Leiche des ' Mädchens sich besin
bei . Er gibt als Motiv dcr T,at die umibcrwind
liche Abneigung der Eltern des Mädchens gegen
eine Heirat an .

Das gegenwärtig « Programm des Ttpealre
Variete in Prag - Karlin erhält einen künstlerischen
Einschlag durch das Auftreten zweier Virtuosen ,
und ztvar eines Valalailaspiel >ue- ( ein rusüsche - .
Instrument , das der Manooliiie verwauvt ist )
und eines Künstlers auf dem Kontrabaß . Außer
dem tritt in einem Singspiel ein Sänger und eine
Sängerin aus . Auch die übrigen Verrieten « »«-
»rern , wovon wir insbesondere den tschechischen
Komiker Bnria » hervorheben wollen , sind
sehenswert .

Die Zentralstelle der deutschen EnthalisamkeitS -
vereine in dcr Tschechoslowakischen Republik veran¬
staltet in der zweiten Halste des Monates Oktober in
Prag gemeinsam mit dem Ausschüsse für alkoholfreie
Jugenderziehung der deutschen Bezirkskommissio » fitr
Kiiide - rschntz und Jugendfürsorge in Prag mrd der
deutsche » Gesellschaft für sittliche Erziehung in Prag
im „ Urania " . Saale in Prag eine Ausstellung über
diu AlkoholiSmus und seine Bckämpfnng . Ilm diese
Zeit findet auch ein zweitägiger LchrknrS
über diesen Gegenstand für Lchrperjoncu jeder Art
statt , äst Teilnehmern an diesem Kurse wird der Er -
satz der Fahrlostcn nach Prag und freie Verpflegung
— über Wunsch auch freie Umerkunsi — gemährt .
Nimretdungen zu dem Kurse unter Berufung aus diese
Anzeige au die genannte Zentralstelle in Prag VII ,
Helinaiiov » II , .1. Stock , Tür 13.

120Sees Ssneif .
Ein flämischer Sittenroman von Georges Eekhond .

„ Und welche Pferde !

„ Und ihr . ihr ' Mädchen , freut euch. Seht die

Jungen vc - n Tinghetaar , die tapferen Gänscrci -
ler . Lauft nur nicht fort , denn Ivissct tvohl : die
Reiter tanzen gerne , klebt eure runden Beine , um

i sie flott zu machen . Zuvor doch trinkt noch mit
Wie sind sie hübsch uns aus unserem Glas . Allo ! "

mit den Hiifschläxeu hinter der Kirche
Kirchhof , »in den sie herumritten , um aufs flache
Land zu gelangen . Bevor sie das Gebiet der

geputzt ! Und wie nehmen sie sich aus mit ihren
Bändern , die lieben Tiere ! lind unsere Hüte mit
den Federbuschon , was sagt ihr r - on denen gute
Leute ? Seht einmal ! Ach ach!

„ Zusammen reite » wir über die Straße und
kommen zu den „ Drei Linden " . Wenn tvir nur
nicht dort hängen bleib - . ' », der dem herzlichen Ps ^ ra verlicj ' . en. bezahlten sie noch einen Zoll .

Wirte . Gebt acht , Kameraden , denn das Vier ist b ; C burftiaan Sänger , im Wirtshaus der Ein -
dort köstlich .

r t ^ . | nchmerswüwc Neefs , und vom Dingh . ' laara
„ Und dann gclstS auch durch Puh und Earte, . zlre „ . ,vcae hörte » ran sie noch schreien '

über den „Gr ' rllen - bcrg ", durch den ,, ^- ilberw ! »- . 0 "
, ,

kcl ". ohne die bekannten Kapellen der breiten i „ Ihr Jvugen , laliu ench lerc h d . m Bi rc

Straße und die Mattsahvt nach dem Püncr «hre M cnve . sen U rse Kon . g bcgte. et un^
Nl- iltu - tiet -cr ffeir Aber ? ! » » be ,laar ist die letzte ^ » l Biete wirdö Nicht fehlen . Bald h- lßt cS. JOä )

Während sie die Dörfer durchstreiften , kamen i zieht . Die Gans wurde dadurch aus ihrer Lc -
überall die Frauen mit dcr Nase ans Fenster , thargic geweckt und gebürdete sich in groteske »
und die jungen Mädchen , die vor die . Hauetüre - Zuckungen , indem sie vor Schmerz schnarrw .
gelaufen lauten und unter den Vorbeiziehenden i Die zwanzig Reiter ritten alle hindurch ,
ihre Tänzer von dcr vorigen Kinnes erkannte », -' und nach SuSkc Tras , dem Letzten der Bande ,
lächelten ihnen zu , indem sie sagten : „ CS sind dieZing dcr Zug mit dem König Ii st Tap wieder

<msR « . ,h r; , f „ » „ „ an . d - fmte ficfi il . re Imtftc von Tinohelaar ! " - ln . und so ging cs fort , zweimal , dreimal , zehn -
Hifu ter i ni araii ' n Ma rb mnel dahin ! Tas dauerte bis halb zwölf . Ta erschienen , mal . znxl »zigmal bis nra » schließlich nicht mehr

c . /!. n - v Valoren licki l sie wieder auf dcr Straße von Capellen »ach wußte wie oft .
>. iTm viu h mlC ,- N- r Ui- . rf,c ' iiuti dem Tinghclaar . Man zählte sie wieder , und es fehlte j Bei den erste » Touren _mit den - vnstchloecn hinter der K. rchc und d . m j ^ | selbst den Kops wieder in die

Kccs Taorik , der sich unter die Zuschauer I sie konnte sich zusatmnenzichcn wie sie wollte : die
gemischt hatte , wurde i » seiner Hoffnung cnt - ^ - Hand des folgenden Reiters fand den ängstliche «
tauscht , als er sah , daß Puß seinem neue » Reiter l Kopf unter den weichen Federn schon wieder ,
die Rippen nicht gebrochen hatte , und um zu In die Länge gerissen , zerquetscht und verwundet ,
zeigen , daß er noch gut am Leben war , schrie er : zog dcr . Lmls sich immer langsamer zusammen .

„ In Tinghclaar ist die letzte Station . Ah . und schließlich hing er ganz schlaff und kraftlos
ah ! Bon ferne hören wir das Tierchen tvinnneni . da und versuchte es »ich ! einmal mehr , sich den
Wir kommen aus der Mördergrube . Hu , hn ! " . Hände » dcr Lümmel zu entziehen .

Indessen stieg Suske DraaS , der „ Knappe " | Unterdessen gönnte man den Pferden ein «
zur Erde , und indem er sich Tist Sap untertänigst , kleine Rast , damit sie sich verschnaufen könnten ,
näherte , bat er rhu um die Erlaubnis , daö Ren - »ird das gemarterte Tier , das durch diese kurze
» en zu eröffnen . Ter König geruht « das gnädigst . : Ruhe schon glaubte , gerettet zu sein , zog langsam

Sus band das leidende Tier vo- n dem töuig - und mit vieler Mühe den halb zerdrückten Kopf. —v tu . wieder an sich .

die Gläser !

zog die tzZanS von
Brust zurück , aber

Walde zu vergessen . Aber Tinghclaar ist die lctz ' c-
Station . Ah, ah! '

i . .. . o .
„ Wenn wir wieder nach Tinghclaar kam - \ Bis zu ihrer Rückkehr erhielten die Leute

inen , werden wir die Freunde dort finden mit zu Tinghclaar Nachricht von ihnen durch dr

der Dintc in dcr Hand , ' iiioö werde » wir dann - Bauern , denen sie an de » verschiedenen Haltcslcl -
jauchzen ! Bon ferne hören w' r das Tierchen tcn t . g - guct wav- il . Gegen nenn Uhr stießen I >c,tlchen wallet tos und beeilte sich es mit den

jammern . Ja . ihr ' Mädchen , je »l sind wir wieder in Slabcoek beim Küster Co sc Kalpan an , undjucußen mitten am « erle zwischen den beiden
da . Mit unseren Rossen , wahren Löwen , kommen^ vor dem PsarrHausc fiel Bud Arrcwyn vom - taugen festzubinden . . . . . . . .
wir aus der Mörderarup - Hn . hu ! Pferde , aber ohne sich zu ^ ver etzeu Zu Putte Prer Bandrom

. stieß rn st «. Horn , u. tt > d. e

„ Gebt acht ' Wer diesem Tierchen den Kopf wchteir Leute aus dem HollandiMn Streit mtt , Jungen stellten sich m eine Reche . ^
abreißt , den , gelüstt die Krone . ans seinem ! ihnen a»; . ist >» g - n wegen dcr GanS und nannten B - . einem zweiten « ignal setzte » ,n der

Hute wird wan in aoldeuen Le - wr » lesen , daß sie Lnimnel . Aber der Zusamweustoß wurde ver - Re. hensostzc threr Bedeutung an . indem sie den9
: l, .

'
. ii . ie ist I mieten ; bei der entschlossenen Haltung der Inn . Pferden beide Sporen gaben . J,n Angenv t . ck, wo

gen von Tinghetaar machten die „Kästköpfc " sich ! st- unter dem e- rcite hindnrchrttlen , hielten sie
wieder über die Grenze . In den Straße » von ! sich gerade in den stcigbngeln . indem sie die Zu -
Capelle » wurden die Gänstrcster lange angct ) al . gel mit der cmcn . Hand an sicki zogen — die

er der König tetifcrot '
Hi . hi!

„ Ja , mir werden ihn krönen , unser » König ,
mit einem Band von feinstem Geld - . Jetzt aber

heißls zu trinken : dem lnnstigen König !
„ Tu . unser Mundschenk , verliere nur den

Mut nicht ! Zuin Fasse , tüchtiger Junge ! Aas
du verdienst , macht niemand arm , und die aus
dich vertrauen , die sind brav !

wn durch die dicken runden Backen Liskaö , der

Tochter des Wegewärters Cainiel , und auch durch
die hundert Pinien , d' e ein freigebiger Fremder

weniger Geübten hielten sich an der Mähne an .
um das Gleichgewicht nicht zu verlieren — und
mit der anderen . Hand ergriffen sie den Hals - netc , ber mit anderen Buben eine Liebhaber

Gleich darauf kehrten jedoch die schwieligen
Fäuste der gruben Kerle wieder zu ihrer im »
barmherzige » Arbeit zurück , und die mit großen
Augen und weil geöffnetem Mnii - dc am Fuße des
Galgens strttznlden Buben sahen wieder , wie das
Blut hcrabiropftc und die Federn herumflogen .

Mehrmals glaubte man , die Gemarterte sei
vollends verendet . Man halte auf dem Zifferblatt
des Kirchturms die Minuten gezählt , die seit
ihrer letzten Zuckung verflossen waren . „Endlich ! "
sagten einige Frauen , die nunmehr anfingen ,
Mitleid zu ciupfiden, ' „schon ! " murmelte Jan -

ihnen mm besten aab . damit sie ihm ihre Ballade der zitternde » Gans und rissen so heftig daran , gnrppo bildete , die um nichts in dcr Well ge• «■ — ' wie ein ungeduldiger Besucher an einer Klingel ' wichen wäre .singen sollten .
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Schärfste Opposition gegen die Svehla - Ne -
gierung kündet das Hlinknorgan „ S l o v a l " int

Anschluß an die von einem deutsch - bürgerlichen
Politiker in der . Dribnna " veröffentlichte Oppo -
sitionseinstellllng an . Das Blatt schreibt : „ Wenn
sich das Kabinett Svehla unseren nationalen Bc -

stvebmigcn und allen Ungerechtigkeiten gegenüber
tvie die bisherigen Kabinette verhalten wird -
und das kann man fetzt schon als sicher anneh¬
men — so darf es niemanden überraschen , wenn
die slovakischc Volkspartei konsequent sein und

gegen die Regierung Svehlas in scharfe Opposi¬
tion trete » wird . . . Garantien das Kabinett
Svehla nicht dafür , dir Ungerechtigkeiten gegen
die Slovakcn zu beseitigen , so ruckt die Zeit
heran , da es offenbar wird , tvas die Abgeard
neten und Senatoren der flovakischen Vrlks . vr
tei schon am 6. d. M. erklärt haben : eine eemein
same , allmenschliche Front ; unl Schutze uu ' ereS
Lebens , unseres Besitzes . Brotes und d. -. Rech «
mit allen Unterdrückten in dieser Rerue . - . t : u
bilden . " Die „ Tribuna " füg : bin: - . : - See ü : d
rende deutsche Politiker , der die . vtr . r
gemeinsamen Borg ' Kens der Sbb . - üu . - u : - rarreu :
veriündet hat , bat nicht in den W: ud ee ' r

Der Augswrger PsrMug zur Ernöhruugsnot
LeutWiunds .

Ausland .
Tie Autonomie Oirsaliziens .

Der Gcse ? en : w. : r - ber ? : " e : d d: : Autonomie

Ostgali ' . iens , zu denen ch . nbnng . me Prien ->. : rch
die Friedensverrräae rnr . - . rx : r : und den sie
immer wieder bmauSüchxb : ' r-7. endlich^ in dir

scr Woche im Berät " ur . cfcue - : muf deS Sejm br
raten werden . Er en : du . : : m wcicnilichcn fol¬

gende Bestimmungen : D x P- oiwodschafien
L c m b c r a. S : a n : i a u und Sa rno pol

anflclcgcnht : : cr ausgenommen die Uni «

versliätrni öpemüöc Wob! : ä : iqlcit , SanitätS - ,
Straßen - und Eifendabmocsen . Agrarfragen , För .
derilna von Industrie und Landel fallen . Dem
Wojwodsejm ' red : da ? Reck : ; n. in diesen Auge -
lkgenbeiecn Gesetze zu beschließen , die der
Sanktion des Präsidenten der Republik Polen
unterliegen . Dir Wojwodsejms werden durch
direkte Dahlen gedilde : . wobei auf 25 . 000
Bewohner 1 Mandat entfällt . Das aktive und

passive Dablrech : drr auf 2 Jahre zu wählenden
Mitglieder sieh : den Personen zu , die d a S

Wahlrecht zum Sejm der Republik
Polen besitzen . Die polnischen und die

rilthcnischcn Wähler wählen jedoch gesondert . Die

Sejmmiiglicder bilden 2 getrennte Kammer « ,
eine ruthenischc und eine polnische
Ra l i o na l ka m m e r . die in den nationalen

Fragen gesondert Beschlüsse fassen und nur
in gemeinsamen Fragen gemeinsam enlimeiden .
Der Wojwodsejm wird vom Präpdeilten der Re .
publik einberufen , vertagt und aufgelöst . Im
Falle der Auflösung haben die Reulvahlen läng «
stcils binnen drei Monaten zu erfolgen . Ter

Wojwodschaflsscjm wird minoeirenö einmal
im Jahre einberufen . Den Mitgliedern der

SejmS steht das Recht der Immunität nur w ä h»
rcnd der Session ter Sejms zu . Zum
Zwecke der Vorbereitung und Ausführung der

Sejmbeschlüsse sowie zur ' Ausführung der Selbst »
Verwaltung werden zivei Kommissionen ins Le¬
ben gerufeil , eine für Kultus und Unterricht und
eine Wirlsck >aftsto »linijsion , die wieder in gc <
trennten Sektionen , einer polnischen und einer

nithcnischcn , arbeiten . Tic Kommisjwnsmit
glieder werden zur Hälfte von den beiden Natio »
nalkammern gewählt , zur Hälfte vom Wojwoden
ernannt . Zur Erleichterung der Anlegung von
Wählerlisten und der Liste » von Steuerträgern
werden nationale Kataster von beiden
Rationalitäten angelegt . Die Selbstverwaltungs »
beHörde bestimmt ihre innere und äußere
A i » tsspra ch e selbst . Die Unterrichtssprache
in den Schulen tvird jedoch von der Rational -
kammcr für die Schulen ihrer Ration selbst be -
stimmt . Bei Besetzung von S t a a t s p o -
sten wird den gerechten ^Bedürfnissen entfpre -
ck) end Rücksicht genommen . Die Gründung und
Organisation der r u t h e n i s ch c n U n i v e r s i -
t ä t wird der Regierung und dein Sejm der Re¬
publik Polen übertragen . Die S e l b st v c r -
w a l t u n g OstgaiizienS tritt spätestens
zwei Jahre nach der Publikation dieses Ge -
setzes iit Kraft . Diese letztgenannte Bestimmung
läßt vermuten , daß der ganze Entwurf nur eine

Spiegelfechterei bedeutet , um eben den Friedens -
Verträgen gerecht zu werden . Zu denken gibt
auch die Porschrift , laut welcher die Wahlrechts -
bestimmuiigen zum Sejm der polnischen Republik
für Ostgalizien gelten sollen . In jenem Wahl¬
gesetz wird nämlich gefordert , daß jeder Gewählte
die polnische Sprache in Wort » md Schrift beHerr ,
schcn müsse . Bleibt dieses Verlangen aufrecht , so
wäre die „russjcitifche " Nationalkammer eitler
Mumpitz .

Augsburg , 20 . September . In der heutigen
Sitzung d. °s sozialdemokratischen Parteitages wurde
die Diskuision über den Bericht der Reichstags -
fraktion fortgesetzt . Mehrere Redner wendete » sich
lue bei gegen die Ernädrunassadotage der Agrarier
und vvr' . ä: !g:cn energische V! a ß n a h m e » gegen
die reo ; un \ - i : Beü ' . ebnngen , . Hermann Aen -
de l wies darauf bin . daß unter dem Reichswehr -
ininin ^ r G. ßlcr die VLedriilacht der Republik eine
A r m e e gegen die Republik geworden

Es gebe nach immer Kreise in Deutschland ,
d: e Sag und Liaedl von einem R- evanchelrieg trän -
u: eu M a r k w a l l ( Frankfurt a. M. ) kritisierte
; Wr d. c Ha. : . : ng der Fraktion in der Stcnerge -
lctzgepung und in der Frage der Sozialisierung .
Er r >". . a: . g: e. daß die Praxis der Partei »ttt den
B: der Parteitage " in Uebereinstimniung
gedraw : werde . — Reichpräsident Löbe führte
dta . gegcnüber ans . daß man nicht immer die

Konsequenzen zietxn könne . Ivenn die auf -
gestellte !: Forderungen nicht sofort dtlrchgeführt
werl - en . Er bosfe . drß die bevorstehende Eini -

g u r. g es ermögliche , das Schwergewicht der sozial -
demokratischen Forderungen zu erhöhen . In der

Regierung müßten diejenigen Tendenzen unter -
nützt werden , die für eine friedliche Verständigung
der Völker eintreten . Löbe unterbreitete dem

Parteitage den Antrag , an die Zdoichsrcgiernng das

dringende Ersuchen zu stellen , im Interesse der
Teilnahm « Deutschlands an einem friedlichen
Wirtschafts - tlnd Kulturleben der Menschheit , den
Eintritt des Deutkck »en Reiches in den B ö l -
k c r b n n d herbeizuführen , sobald ihm darin ein «

l der Bedeutung der deutschen Wirtschaft und Knl -

! tur angemessen « Stellung gesichert sei.
i Zur Frage der Bekämpfung des Lebens -

Mittelwuchers hat der Parleivorstand dem

Parteitage eine Entschließung vorgelegt , in der

die Durchführung einer Reihe von Maßnahme »

verlangt wird : die Devisen - Spekulation müsse be -

seitigt . die Einfuhr auf das notwendigste Maß be -

schränkt lverden , gegenüber der Preispolitik der

Kartelle und Truste müiie eine strenge Kontrolle

geübt lverden . ES »vtrd »veiter eine Anzahl For -
derungen zur Sicherung der Lebensmittelversor »
gung gestellt , von denen die »vichtigsten sind : der

Zwang zur Ablieferung des Umlagegetreides , da »

Verbot der Knchenherstellnng , die Versorgung der

Bcvöbicrnng mit inländischem Zucker , die Begün¬
stigung der Einfuhr von Gefrierfleisch und die

strenge Durchführung der Wnchergesetze.
Es sprachen hierauf noch einig « Referenten .

Räch einem Schlußwort lvurdc zur Abstim¬
mung über die dem Parieitaae vorgelegten An -

träge geschritten . Angenommen wurde unter ande¬

rem ein Antrag Lobes auf Ausnahme Deutschlands
in de » Bölkerbund . Weiters wurde die Resolution
des Parteivorstandes gegen die Teuerung aitge -
» ommen . Abgelehnt »ourde ein Antrag aus grund¬

sätzliche Ablehnung der KoalitionSpolitil mit der

Deutschen Volkspartei .
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen , und ans

morgen vertagt . Morgen gelangt die E i n i -

gnngSfrage zur Tagesordnung . Diese Sitzung
wird jedenfalls den Höhepunkt des Parteitages
bedeuten .

Gegen Arbeitslosigkeit und Tevernng .
flir den Preisabbau .

Der Streik der Kaffecliattsaneze stellten
in Mien .

Wien , 20 . September . ( Eigenbericht . ) Die

. Kaffcehausangestellleil haben beule vormittag
eine Betriebsräteversammlnng gehabt , in der

einstimmig beschlossen wurde , die Unnachgiebig
keit der Kaffeehausbesitzer , »vclche bloß eine Er -

höhnng der Löhne um 50 Prozent zugestehen
wollen , »vährÄid sie bereits den Kaffee »vesentlich
verteuert haben , mit dem Streik zu beantworten .
Von morgen früh an wird in den inneren Bezir -
ken Wiens die Arbeit in den Kaffeehäuser » ruhen .
In den Kaffcchällsern der äußeren Bezirke »vird
vorläufig weiter gearbeitet . Zugleich wurde be -
schloffen , daß in den Kaffeehäusern , die die For -
derungen der Arbeiter voll be»villige »l , gearbeitet
werden soll.

Tie Wirtschaftskrise in der

Bekleidungsindustrie .
Am 1. September erhielt der Verband der

Arbeiter und Arbeiterinnen der BekleidungSindu »
sine und verwandter Berufe von fast allen Groß -
Unternehmern die Lohnvertrögc aufgekündigt . So
kündigte unter anderem der Verein der nord -
böhmischen Lederindustriellen ( Fachgruppe der
Lederindustrie im Deutschen Hauptverbandc der

Industrie ) den Lohnteil des Vertrages , der sich
für die Lederindustrie über ganz Nord - und West -
böhmen erstreckt , weiter kündigten die vereinigten
Lcdcrsirmen von Abertham den bestehenden Kol -
lcktivvertrag auf die Dauer von vier Wochen auf ,
ebenso die Genossenschast der Glacehandschuher -
zenger von Abertham . Bärringen und Platten mit
dem Sitze in Abertham , die Firma Albrecht u.
Sohn , LederlonfeltionSfabril in Zwittau , die Ber -

einigung der Arbeitgeber in der Beklcidungs -
brauche von Karlsbad Hai auf die Dauer von
sechs Wochen den Lohn - und ' Arbeitsvertrag der

Damenschneider gekündigt .
Wie sich die Krise in den' riiizclnen Industrie ,

zweigen des Verbandes auswirkt , zeigt folgendes
Bild . Boil den gesamten Schuh » md Leder -
betrieben dieser Republik haben bis zum
heutigen Tage 00 Pro «ttt ihre Betriebe vollstän -
dig gesperrt . Die Brünner Schichinduüric , welche
bis zum heutigen Tage die Arbeiter noch etwas

beschäftigte , steht vor dem vollständigen Zusam
menbrnch . In ganz Mähren arbeitet nur noch
eine Schuhfabrik , und zwar die Firma Bata .

Diese Liste ließe sich noch unendlich verlängern ,
für heute sei nur das eine gesagt , daß nunmehr
bloß IL Betriebe von 57 S ch il h f a b r i -
ken arbeiten . In den Lederfabriken
sind die Verhältnisse nicht besser . Furchtbar lpu
die Krise auch die H a n d s ch u h i » d u st vi « ,
vornehmlich die des Erzgebirges erfaßt und iü

zu befürchten , daß auch diese Industrie in den
nächsten Tagen vollständig zum Stillstand kommt .
Wie groß die Krise in diesem Industriezweige ist ,
beweist die kleine Zahl der . Handschuhmachergehil -
fen , die hier beschäftigt werde » . Bor den » Kriege
zählie man 1 - 100 —1800 , jetzt kaum " >00 Arbeiter .
Es fanden dieser Tage in Prag zwischen d : n Per
lretern der Arbeiter und Unternehmer VerHand -
hingen statt , in welchen beschlossen wurde , Schritte
zur Rettung der Existenz dreseö Industriezweiges
zu nnterneymeil .

Nicht bester ficht es in der H u t i n d n ft r i c.
In Neutitschein , wo der Hauptsitz der Hutindustrie
ist, wurden starke Reduzierungen in der Arbeitszeit
sowie Entlassungen der Arbeiterschaft vorgenom
nie ». Auch dieser Industrie steht die Katastrophe
des vollständigen Zusammenbruches bevor .

PcttieMitiUcpngen in der lextil
Industrie .

Die Unternehmer habe » ihre Drohungen
wahrgemacht und folgende Betriebe in Ostbvh
nie » am 18 . September i . I . stillgelegt : Gebrü¬
der Watzel , Parschnitz Jgnaz Eirich , PanSnitz ,
Johatln Faltis Erbe , Trauteilau , Jvlmnn Fallis
E' . beu , Jiingbuch , Jgnaz Etrich , Over - Alistadt ,
F. A. Kluge , Dnnkelchal , Alois - Hase Trautenau ,
Wihardr , Scbatzlar , mit insgesamt 3341t Arbci -
ler ». Die Arbeitgeber zahlen noch 14 Tage die
ArbeitSlosenuntersNitzung und nach diesem Ter -
min werden die Arbeiter vollständig entlassen und
dem Arbeitslosenamt überwiesen . Weitere Be -
triebseinstellun «» sind noch zu erwarte « .

Folgende BettiebSeinstellungen ivcrden noch
gemeldet : AberlcS u. Sohn , Triebendorf , mit
329 Arbeitern , Beamt u. Sohn , Baumwollwebe -
rei in Muslau .

Weiters melden die Betriebsausschüssc , daß
folgende Slcllcgnngcn in Ostböhmen bis Ende

dieses MouatS vorgesehen sind : I . Ä. Kluge ,
Ober - Altstadt , Jgnaz Etrich , Jutespinnerci ,
Jungbuch , Gebrilder Watzel , Parschnitz , Groh -
mann , Weberei , Parschnitz . Kohorn n. Sckinlz ,
Parschnitz , Pfeff ' ertorn , Parschnitz , I . Hanke ,
Bleicherei , Trübenwasser mit insgesamt 1729 Ar¬
beitern .

Für das Vertragsgebiet Braunau for -
dern die Unternehmer eine 25pro ; entige Reduzie¬
rung der Löhne vom Gesamtloh ». Tie Leinen -
Webereien in Oslböhmen fordern eine 20vrozeu -
tige Herabsetzung vom Gesamtlolm . Für die
' Verlstättenarbeiter der Firma Jgnaz Etrich ,
welch : Spinllnlafchiiiell baut , wird eine 30pro -
zenlige Reduzierung der Löhne prfoider ' t , widri¬
genfalls er den Betrieb einstellen läßt .

Die Arbeiterschaft OstböhmciiS geht nach die -
fen Berichten einer sehr traurigen Zeit entgegen .
Es wäre höchste Zeit , daß die Regierung Schritte
uiitcrniunnt , damit laufenden Arbeitern , eine Le -
beilsmöglichteit geschaffen wird .

PreiSabbankonserenz in Karlsbad .

Moinag nachmittags fand bei der politischen
BezirkSvcrtvaltung Karkfrad die erste Preisabbau -
l . ' nfcrenz statt , wo zunächst über den Preis der
M i l ch gesprochen wurde . Als Richtpreis wurde
ein Betrag von K 2 . 20 bei Abgabe an den Konsu¬
menten festgelegt . Semmeln werden künftighin
in einem Gewicht von -14 Gramm erzeugt und vier
Stück um eine Krone vertäust werden . Tie Flei -
scher versprachen , binnen vierzehn Tagen Rind -
fleisch um 16 K das Kilogramm abzugeben . Bei
einer Reihe an - dercr Artikel gelang es nicht , zu
einem Ergebnis zu lommen , sodaß unser Karls¬
eide r Bruderblatt , der „ BolkSwille " das Ergebnis
d. r Konferenz als ein wenig befriedigendes be -
zeichnet . DeSivegeu darf bei da ». Erreichten nicht
stehen geblieben werden .

Lolznubban in den Wittowitzer
Eisenwerken .

Wie die „ Ostrauer Morgeiizeitung ^' meldet ,
hat die Direktion der Witlowiher Eisenwerke
ihren Arbeitern den Antrag gestellt , in eine 30 -
prozentige Lohnherabsetzung zw willigen . Nur
dann könne angeblich die Eisenwerksdireltion in
der Lage sein , größere Bestellungen aus dem
Auslände zu übernehmen . Die weitaus über -
wiegende Anzahl der Arbeiter soll sich für die
Annahme der Vorschläge der Unternehmer aus -
gesprochen haben .

Enquete über die Preise der Wasche
und - verrenkonsektion .

Bei der politischen Landcsverwaltung in Prag
hat am 20 . September eine Beratung über die
Preise der Wäsche und der - Herrenkonfektion statt -
gefunden , in welcher festgestellt wurde , daß die
Preise der Wä sche seit August des vorigen Iah -
res iiin 20 bis 40 Prozent , die Preise der Anzüge
lind Kravatten gegen voriges Jahr lim 30 bis 40
Prozent gesunken sind . Die Vertreter der Wäsche -
verlauf «! und Konfektionäre erklärten , daß die
Verbilligung noch weiter fortschreiten wird .

Achtung aus die Preise »
Da » Ministerium für Volksverpflegiina hat

sc tgestellt . daß manche Geschäftsleute , insbesondere
Fleischer und Selcher im Laden die Ware zu
einem höheren Preise verkaufen , als in den Aus -
lagen angezeigt ist Ein solches Vorgehen ist unge -
schlich und wird bestraft . Das Publikum wird er -
sucht , solche Fäll « zur Anzeige zu bringen .
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Tailks - Neiiigkeiten
Herbstfülle .

Von Konrad Ferdinand Meyer .

Genug ist nicht genug ! Gepriesen werde

der Herbst ! Kein Ast . der seiner Frucht entbehrte !

Ties beugt sich mancher allzureich beschwerte ,

der Apfel fällt mit dumpfem Laut zur Erde .

Genug ist nicht genug ! Es lacht dle Laube !

Die sastge Pfirsche winkt dem durstgen Munde !

Die «runknen Wespen summen in die Runde :

„ Genug ist nicht genug ! " um eine Traube .

Genug ist nicht genug ! Mit vollen Zügen

schlürft Dichtergeist am Borne de » Genusses ,

da « Her, , auch es bedarf des Ueberslusse «.

Genug kann nie und nimmermehr genügen .

Kommunistische Vertragsarbeit in Reich »

berg . Für Montag , den IL . d. , hatte der Jnb "
striellenverband für den Rcichetiberger Krew die

Vertreter der Textilarbeiterschaft zu einer genu in -

samen Besprechung über einen neuen Vertrag ge¬

laden . Als die Vertreter der Union der Dexiil -
arbeit « vor das Hau « kameil , in dem die Ver -

Handlungen stattfanden , wurden sie von e' iiec An -

zahl Kommunisten empfangen , umringt , ^be¬
schimpft und körperlich bedroht . Aus den Fen »
st . - rn sahen die lachenden Unlernehmcrsikrctar -

dieser „Einheitsfront ", welche die Kommnniste »

hergestellt hatten , zu . In einer Zeit , da die

Klassengegner der Arbeiterschaft überall Masten -
eiitlassuitgen vornehmen , sämtlich « Verträge killt -

digeil und sich anschicken , der Arbeiterschaft die

Lohne herabzusetzen , finden eS die Kommn nisten
für zweckmäßig, direkt vor der Unternehmer -
lanzlei die Zerrissenheit der Arbeiterorganisatio .
neu offen zu bellinden . Die Vertrauensleute der

Union der Textilarbeiter haben daher für Mitt -

woch, den 20 . d. , eine Vertrauensmänner ! ' « -

samlnng des Kreises Rcichenbcrg einberufen , da -

mit die Arbeiterschaft erfährt , wie die Kommuni¬

sten die Arbeiterbetvegnng in einer so schweren
Zeit schädigen .

„ Ein Strom neuen Blutes und neuen Nu -
tcS . . . beginnt bereits zu fließen . Im Tuxer
„ Tag " konnte man gestern folgende Annonce lesen :

als Haupt -
oderMkilche AiOtimrSM

— — Hobe V erd i e n ü m ög l i ch k e i t.
Näheres unter „ Balder " dur . b die Verw . d. Blattes .

Bisher glaubten wir , die „völkische Aufbau -
arbeit " würde aus reinstem Idealismus geleistet ;
jetzt erfahren wir , daß sie „ hohe Vcrdienstinög -
lichkeiten " liefert und sowohl als . Haupt - wie als
Nebenberuf gut seinen Mann nährt . Mau hraucht
nicht neugierig zu sein , wer diese „ Ansbauarbeit "
honoriert : es wird gewiß ein dentsch - „sozialisti -
scher "- F a b r i l a n t sein . Denn die sind bei der
arischen „Arbeiterpartei " zu . Hanse .

Prophetische Worte . In der Vorläufen » der

Arbeiter - Zeitung , der von Viktor Adler gegriin «
beten „Gleichheit " , war am 10 . Juni 1888 anläß .

Ulli; «: u- iiuv u<. v oiui | viy
rich wird derlei Pläne , selbst tvsn » sie gehegt
ivcrden sollten , bald zerstören . So wird auch wohl
mit dem Sozialistengesetz alles beim alten blei -
den . So scheinen sich alle Untstände zu vereini¬
gen , um die Situation mehr und mehr 511 ver¬
schärfen . sie einer gewaltsamen Lösung zuzutrei¬
ben . Der jetzige Kronprinz wird als Wilhelm II .
den Thron besteigen . Ob erauchals Kai -
s « r st e r b e n w i r d ? Er ist jung , gesund lind
hat Zeit , vieles zu erleben .

Folterung einer Greisin in Bessarabien . In
Nowosielitza in Bessarabien kam , wie der
Czcrnowitzer „ Vorwärts meldet , einem Kauf -
mann ein gröfpir « Geldbetrag abhanden . Unter
den ! Verdachte, das Geld genommen zu haben ,
wurde die 02jährige Rilka Ackermann ver -
haftet , weil sie zu jener Zeit im Hause deS
Kaufmannes beschäftigt war . Die Greisin be -
teucrtc ihre Unschuld. Nichtsdestoweniger wurde
sie durch die Gendarmen von Nowosielitza ein «
gehend „verhört " , das heißt man suchte ihr durch
Anwendung von allerlei „Untersilchungsinstru -
tnenten " ein Geständnis abzuzwingen . Dieses
Verfahren wird in Rumänien das „leichte Ber «
hör ' genannt , da bei einer eventuellen Aussichts¬
losigkeit dann das „peinliche Verhör " an die
Reihe kommt . Tie Gendarmen ließen jedoch , als
sie durch das „leicht « Verhör " aus der Greisin
nichts heranSbekonttnen konnten , von ihr ab und
wollten sie freilasse ». Dazu kam es jedoch nicht .
Ein Verwandter des Kaufmannes , ein gewisser
Josef M e d w e z c r ersuchte das Gendarmerie -
kommando nm Ueberlassttng der Greisin , damit
er das „ Verhör " privat weiterführen könne . Die
Gendarmen toaren so zuvorkommend , Vtedwezer

Wunsch zu erfüllen . Ueber das Vorgehen
Mcdivezers berichtet unser Czernowitzcr Bruder -
blatt :

„ Nun begain , Medwezcr die ihm übertra -
gene Amtshandlung mit Rilka Ackermann . Er
schritt sofort mit großer Sachkenntnis ans „ pein -
liche " Verhör . Das heißt , er legte der 62jährigen
Greisin w die Achselhöhlen heißgesot »
tcne Eier , er trat auf ihr herum , er be -
arbeitete ihre Haut mit glühenden
Eisenstäben , er riß ihr die Finger -
nägel auf , kurz , er benütztc alle die sinnreichen
Mittel aus der Hausapotheke der Gendarmen ,
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weiche in verstockten Sündern Rene zn erzeugen l
„ nd ans ihnen Geständnisse herauszupressen gceig - '

nct fttib . Wir wissen nicht , ob es dein Banditen

(dieser Ausdruck ist doch wohl gestaltet , da ja weder
von einer „Amtsperson " , noch von einer „ Amts .
Handlung " die !>tede ist ! ) gelungen ist, der Acker ,
mann denn doch ein Geständnis zn erpressen , wir
wissen nur , das , "die Greisin ain nächsten Tage dem
Gerichte i » Ehotin überstellt werde » sollte
»nd das! sie während des Transporte » oder in Cho -
tin selbst an den Folgen der b c st i a l i s ch c n
Mißhandlungen gestorben ist. Der Gc .
rcchtigkeit war Genüge geschehen ! "

DoS Empörendste an dieser Barbarei ist je
doch, daß die Gendarmen gegen Mcdlvezcr bisher
nichts unternommen haben . Die Kulturgeschichte
unseres rumänischen Bundesgenossen ist durch
diese Folterung um ein denkwürdiges Blatt
reicher geworden . Auf solche Bundesgenossen
kann man wirklich stolz sein !

Die alten Fiins - Kroncn - Nolc » behalten bas auf
weiteres ihre Gültigkeit , so lange ihr Vorrat nicht
erschöpft ist » md laufen im Verkehre mit den am
in . September zur Ausgabe gelangenden neuen
Fünf - Kronen - Noten .

nd ? Mnzende ' Bereinsammung .
Sekte 9.

diu LicbeStragödie in Prag - Weinberge . Gestern
früh wurde in einem Wcinbergcr Hotel eine Schuß ,
detonation vernommen , die a « S einem Zimmer des
zweiten Stockwerkes kam . Ter Hotelier drang in das
Zimmer ein lind sah ans dem Bette das 21jährige
beschäftigungslose Dienstmädchen Marie Suchy ouS
Hrochow - Teinitz schwer verwundet liegen .
Neben dem Bette ans der Erde lag der Bäckergchilfe
Franz H r b c t aus Weinberge 1 o t. Die Schwcrver -
wundcte hatte einen Schuß in den linken äußeren
Augenwinkel und in die linke Seite der Brust erhal -
ten . Es wurde ihr vom Polizeiarzt die erste ärztliche
Hilfe geleistet , worauf ste ins Allgemeine Krankenhaus
überführt wurde . Die Leiche des Hrbck wurde in da »

Institut sür gerichtliche Medizin gebracht . Durch
Einvernahme der Verwundelen stellte mausest , daßcS
sich um einen verabredeten gemeinsamen Tod handelt .

Der Zusammenbruch der Gemeinde »

Wirtschaft in Brünn .

AlS nach dem Umstur , die ehemalige deutsche
Gemeindeverwaltung in Brünn in tschechische
Hände überging , da gehört « Brünn zu jenen
Städten , die , wen » sie auch keine den Forderun¬
gen der arbeitenden Bevölkerung entsprechende
Kommunalpolitik betrieben hatten , immerhin ihr
Budget in einem gewissen Gleichgewichte erhiel .
ten . Die nun notwendig gewordenen Ausgaben

St eine vernünftige , der Wohlfahrt der großen
lasse der Stadtbevölkerung entsprechende Kom -

munalwirtschast belasteten zwar erheblich das

Budget der nächsten Jahre , da von den früheren
Gemeindevertretungen nichts geschehen war , was
einer modernen , alten Anforderungen und Pflich -
ten gerecht tverdendcn städtische » Wirtschaftspoli¬
tik not tut . Do«l > diese naturgemäß sich ergeben¬
den Mehrausgaben waren jedoch nicht so groß ,
daß sie das Budget einer finanziell so gut fun¬
dierten Kommune , wie es Brünn gewesen ist,
aus den » Gleichgewicht hätten bringen können ,
wenn die neuen Machthaber in Brünn nicht eine

Gcmeindevolitik betrieben hätten , die jeder Ber -

nunft Soyn sprächet ! und die immer nur das

nationale , nie aber das wirtschaftliche Moment

in die Wagschalc warfen , lveuit es sich um Pro -
blemc handelte , die eine Lebensfrage der Ge <

meinde Brünn darstellten . Eines dieser Probleme
tvar die übereilte Schaffung von Groß Brün » ,
die es zwar bewirkte , daß Brünn über Nacht

tschechisch wurde , die aber dein neuen Stadtge -
bilde nur eine derart große Mehrbelastung brach -
te , daß die tatsächlichen Borteile der Gemeinde -

einverlcibiingen in keinerlei , auch nur dem ge -

ringen Verhältnisse zu den damit crtvachscnden
Ausgaben stehen : Dann wurde der BcrwaltungS -

apparat „reorganisiert ", besser gesagt, tschechi -
siert , so daß heute in Brünn die stadtischen Aemter
von unfähigen Beamten direkt überflutet sind :
den verläßlichen deutschen Beamten setzte man

aufS Pflaster und drei andere kamen an seine
Stelle , nur weil sie Tschechen und Protestio » § -
linder waren . Die neue Gemeindevertretung hatte
für alles Geld , das etwa in nationaler Bezic -
hnng zur „ Ehre " der Stadt beitragen konnte . Da -

für aber leerten sich die Kassen in erschreckendem
Maße und heute — beträgt der Abgang im or -

deutlichen Budget für 1922 , das erst jetzt vorgc -
legt wurde . 68,551 . 047 Kronen , von denen nur
23 523 . 307 Kronen durch eine wahnsinnige Mehr¬
belastung an Gemeindesteuern hereingebracht
werden können , während der Nest — 36,330 . 871
Kronen ungedeckt bleibt . Die A! ehrhei «Sparteien
in der Gemeinde , die ohne Bedenken der uner -
hörten Erhöhung der Gemeindesteuern zuge -
stimmt haben , scheine » sich bisher noch keine Gc -
danken darüber gemacht zu haben , Ivic der un¬

gedeckte Abgang eine Deckung finden soll . Denn
wie soll die Gemeinde Brün » , die im Budget
102 Millionen Ausgaben und nur 42 Millionen

veranschlagte ( linnnahmen besitzt , ein Kreditin¬

stitut finden , das über 30 Millionen herborgt ,
wenn es nicht die Sicherheit dafür besitzt , daß
durch eine vernünftige Koinnmnalpolitik , — für
die jedoch die Mehrheitspartele » in der Gemein -

devertretung kein Verständnis habe », — eine Ge¬

sundung in der Gcmciudcwirtschaft herbeigeführt
wird . Und sollten sich die Herren auf den Staat

verlassen , so müssen sie sich vorsehen, nicht selbst
dann die Verlassenen zu sein. Tie Gemcindewirt -

schaft in Brün » steht vor dem endgültigen Zu¬
sammenbruch . Das vorgelegte Budget ist ein

Menetekel , über dessen gefährliche Bedeutung die

tschechischen Mehrhcitsparteicn nicht hinweggehen
sollen . Es könnte sonst für sie die Peinlichsten
Folgen habe », nachdem die arbeitende Bevölle -

rung von Brüili » mit ihrer Geduld zu Ende ist
Wie mit ihrer Steuerkraft .

Abrücken Amerikas von Evgtonv .
. ?ashingtoii , 20 . September . ( Havas . )LS wird erklärt , daß dir Ncgicrung der Bereinig¬ten Staaten keine aktive Teilnahm « au

dc « Ereignisse» im Osten erwägt . Di - ainerika -
Nischen Abteilungen sind angewiesen , sich an der
Verteidigung Konftaniiiiopcls und der Meer -
engen nicht zu bcteiligcn .

KWes Beritten ver Lom ' nions .
Melbourne , 20 . September . ( HavaS. ) Bei

Behandlung der Ereignisse im Osten im Unter -
hause erklärte Ministerpräsident Bughes , daß sich
nach seiner Ansicht eine eventuelle Hilfe Austra¬
liens darauf beschränken müßte , die freie Schif¬
fahrt in den Dardanellen zu sichern .

Die engiischen Zndustriesien gegen
elnen Krieg .

London , 20 . September . ( . Havas. ) Ans der
vorn „ Daily Telegraph " veranstalteten Enquete
geht hervor , daß bis auf einige Großindustrielle
die Londoner Handels - und Jndnstriekreisc die
auswärtige Politik Lloyd Georges nicht b i l l i -
g c n. Es sitld zahlreiche Versammlungen ange¬
kündigt , aus denen gegen einen neuen
Krieg protestiert werden soll .

Beratungen in Paris .
Paris , 20 . September . ( Havas . ) Lord

C u r z o n ist in Begleitung des Pariser Bot -
schaslcrs Lord Harbin ge und zweier Sekrc -
täre am Quai dOrsay eingctrossen . Er wurde

augenblicklich in das Kabinett des Ministerprä -
sidenten geführt . Es heißt , daß der italienische
Botschafter »och heute mit dem französischen und
britischen Außenminister zusammentreffen wird ,
um mit ihnen die Wege sür die Regelung der
Lrientangelegenheiten zu erörtern .

England beharrt bei der bewasineteu
Alt . on .

London , 10 . September . ( Tsch. P. - B. ) In
der heutigen Zusammenkunft der britischen Mi »
nister , die bis 1 Uhr nachmittags dauerte , wurde
von neucnr erörtert , welche Maßnahmen zu
Wasser und zn Lande getroffen werden müßten .
Die Minister haben ihren Beschluß bestätigt , in
keinem Falle den khemaliftischen Truppen zu ge -
statten , nach Europa hinüberzugehen , bis die

Friedensbedingungen festgesetzt sind . Die eng -
tische Regierung sei sich vollkommen llar , daß
dies allein durch eine Flottenaltiou verhindert
werden könne .

Unke « ru ! e der enMchea Breite .
London , 20 . September . ( A. R. ) Gegen -

über der Ansicht , daß die militärischen Porkehrun -
gen der britischen Regierung zur Erhaltung des
Ansehens der Verbündeten in der Frage der

Mccveugen als das beste Mittel unter den jetzi -
gen Umständen zur Sicherung eines friedlichen
Ausganges aus der Sittiation angesehen werden ,
betonen die Blätter das allgemeine britische Bc -
streben nach Erhaltung eines ' vollkommenen Ein -
Verständnisses mit den Verbündeten . . . Times "
betonen , daß die best « Antwort auf die Forderung
der Kliemalisten ein rasches Abkommen und die

Ankündigung eines vollkommenen Einvcrständ
nisses zwischen England und Frankreich wäre .

Telearamme .

scheu Meevenaenufer befinden . Die britische Rc °
glerung hat dies mit gerechten Worten erklärt
und wir halte » dafür , daß sich diesem grundsätz .
nchen politischen Standpunkte auch die franzö -
Uschc und italienische Regierung anschließe »
werden .

Die türkischen Absichten .
Paris , 19 . September . (Tsch. P. - B. ) Ter

Vertreter AngoraS in Paris , Fcrid Bei . ha .
dem Berichterstatter des „ New Dork Herald " er¬
klärt , die khemaliftischen Truppen beabsichtige »
Tscha >tak zu besetzen . Aus dem asiatischen
User der Meerengen wird keinerlei neu -
t r a l e Z o » e von ihnen anerkannt . Sobald
die Khemalisteu das asiatische Ufer besetzt haben
werden , werden sie zu F r r e d c n S v e r h a n d-
l u n g e n und zrir G a r a n t i e r u n g der
vollständigen Freiheit der Meerenge »
sowie des S ch u tz c s der Minderheiten
bereit sein . Der Berichterstatter fügte hinzu , die
Türkei sei überzeugt , daß England bei einer mili
täuschen Aktion nur Griechenland und die Do -
miiiions an seiner Seite hätte .

Besetzung Thrakiens durch Khemal ?
New Dort , 20 . September . ( Havas . ) Wie

„Associated Preß " aus Konstantinopel meldet ,
hat Nlustapha Khemal gestern die alliierte »
Mächte tlm die Ermächtigung ersucht , T h r a
zien zu besehen , um dort die von den Gric -
cheu unterdrückte moslemische Bevölkerung zu b c-
freien . Weilers soll ein Vertreter bet Natio¬

nalisten dem britischen Oberkommissar bekannt -

gegeben haben , die Angora - Rcgicruug würde sich
an einer Konferenz über die Dardanellen , bei

welcher die ukrainischen Sowjets nicht
vertreten wären , nicht beteiligen .
Dieser Standpunkt der Angora - Ncgierung grün
det sich auf einen zwischen Angora und ber S - ow -
jetukrainc vereinbarten Vertrag .

Die Beveutungslosigkeit des Völker «
buudes .

Genf , 20 . September . ( Havas . ) Die Ver »
treter Großbritanniens , Frankreichs und Jta -
liens verwahren sich formell dagegen ,
daß die Frage des Ostens aus die Ta -

geSordnung der Versammlung des Bölker -
dun des gestellt werde .

Gens , 20 . September . Die Völkerbundver -

sammlung beschloß heute auf Antrag des Jnitia -
tivkomitees auch den 2. Teil des Vorschlages
Nansens über die Vorgänge im Orient auf die

Tagesordnung zu setzen und zunächst dem politi -
scheu Ausschüsse ( 6. Kommisston ) zn überweisen .
Es handelt sich darin um eventuelle Schritte de «
Völkerbundes zur Beilegung des griechisch - türli -
scheu Krieges .

Der Standpunkt der Wdllawi . chen
Regierung .

Belgrad , 20 . September . Ein gestern abgehal -
teuer Ministerrat über die durch die Borgänge int

nahen Oriente geschaffene Lage , gelangte zu ^dan
prinzipiellen Beschlüsse , daß das Königreich 2HS .
auf der unveränderten Erhaltung der

Friedensverträge von N e u i l l y bchar -
ren müsse . Tic weitere . Haltung der Regierung
werde von der Stellungnahme abhänge » , welche

9er Wiederum » « « Nord -
srankreich ».

Ein Abkommen der Baustoffindustrie .

Berlin , 20 . September . Zwischen der

Chamber syndicale des construetcurö en etment

arm « , der 88 der bedeutendsten französischen
Bauunternehmergruppen angehören , und der

Lehrer - , von Siemens vereinigten Baustofsindu -
stric Berlin - Tiisseldors . ist um lt . September in

Paris ein vertrag abgeschlossen worden über ein

gemeinschaftlich aufzustellendes Programm für
den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete . Die

deutsche Gesellschaft übernimmt die Beschaffung
der Baumaterialien . Die französische Gruppe hat
am 16 . September ihrer Regierung von dem

Abkommen Atitteilnng gemacht und die Zusiche -
rung wärmster Unterstützung erhalten . Das fran -
zösische Wiederaufbauministcrium hat eine ver -

Wendung deutscher und internationaler Arbeits -

kräste bis zu 50 Prozent der gesamte » Arbeiter -

zahl zugestanden , die nach dem Stande der bo -

reits begonnenen Arbeiter ! 50 . 000 betragen dürste .
Uebrr die Verwendung und Entsendung der

deutschen Arbeiiergruppen werbe » mit den deut¬

schen Gewerkschaften Verhandlungen geführt . Zu -

nächst dürfte es sich um 40 . 000 deutsche Arbeiter

handeln .

Andern ung de - UebtrWmhungs -
«usjckMps .

Berlin , 20 . September . Der Neberwa -

chungßauSschuß des Reichstages ist sür Freitag
einberufen worden . Er wird sich mit den Bcstre »
düngen der Teuerungsaktion der Ar -
bsiter und Beamten zu beschäftigen habe »

Der Lohntampj in der Bismarckhiitte .
Warschau , 19 . September . Aus Kattowitz

wird gemeldet , daß die Verwaltung der Bismarck -

Hütte durch Vermittlung des Ministeriums für
öffentliche Arbeiten Verl ) andlungcn bezüglich ver

Neuaufnahme von Arbeiter » begonnen hat . Wie
bereits gemeldet , wurden vor einigen Tage » 0000
' Arbeiter der Bismarckhiitte g e l ii n d i g t. Die

Verwaltung der Bisinarckhütlc ist bereit , die Ar -
beiter wieder zur Arbeit a u f z u u e h m e u und

fordert nur die Entlassung von 100 Ttreilsührern .

Kommnnistenijetze in Budapest .
Budapest , 20 . September . Die B» dapester

Polizei ist einer von langer Hand vorbereiteten

kommunistischen Organisation auf die Spur ge -
kommen . Bisher wurden etwa 70 Personen von
der Polizei vcrlzaftct . Tic Polizei hat festgestellt ,
daß die Bewegung von Wien aus organisiert
wurde und daß zu ihrem Zwecke cttva 20 Milli¬
onen K verausgabt worden sind . Die Unters »-
chung wird fortgesetzt .

„Daily Telegraph " sagt : Tie Regierung ist a n s I Cgit^Ianb und Frankreich in der Oricnlfrage «in -
richtig bestrebt , eme ehrenhafte Terstandi - ««! , «>«» nvvbi - » - jrVi « die Re » iek » » iacn ; u- Gric -
gn » g » » t dc' r Regicning von Angora , sowie auch
die Sicherung und Erneuerung des Friedens im j
Nahm Osten zu erzielen , ist aber überzeugt , daß

nehmen werden . Was die Beziehungen zu- Grie¬
chenland anbelangt , wurde dc' r Standpunkt ringe -

nonnncn , daß G riechenland z u n ä ch st (!)
diplomatische H i l f e zu gewähren sei. Hin -

Abrüstungsverhandlungen Wichen
Rumänien und Nuhiano .

Bukarest , 19 . September . ( OR . ) Dem „ Ade -
vcrul " zufolg : hctt Rußland durch Vermitt¬
lung Polens , Rumänien das Anerbieten gc -
macht , Verhandlungen betreffend die A b -
r ü st u n g und einen Garantiepa k t einzulei -
Ien , in welchen sich die beiden Staateil vcrpflich -tzw « w » t - i » »to , m » * s . « . « MW .

ÄSÄftr Im d. i . * ' Mpm m p[ereiiz zu bewegen , dies nur dann sein werde ,
wenn man ihm zu verstehen geben wird , daß er
es mit Mächten zu tun IjnG , die darauf vorberei¬
tet sind , cbeil unverständlichen Forderungen cnt -

gcgcnzutrcten , wie auch verständliche Forderungen
anzunehmen . Großbritannien habe schon Furcht
vor dem bloßen Gedanken , daß es in irgend einen

Krieg verwickelt werden würde . Es war bloß die

Pflicht der Verbündeten , Khemal zu lvarnen , da -
mit er nicht vergesse , daß er jetzt mit ihnen zu
verhandeln habe und daß die Verbündeten auf
den Verl >a>ldl >i »gen in der Zeit verharren müssen ,
Ivo die Kurden und Anawlier sich an dem asiati -

K o n st a i >lo p c l s an die Türken nur

unter gewissen Eiiischränknngen eimvilligcn
könnte .

Bandermst in Flammen .
Paris , 20 . September . ( Havas . ) Nach

Meldungen , welche im Marineministcrium einge -
gange » sind , steht die Stadt Panderma m,t

Ausnahme von vielleicht 100 Hänsern vollkommen
in Flammen . Der hölzerne Bahnhof ist zerstört ,
desgleichen die Ottomanische Bank . Eö werden

zahlreiche verwundete gemeldet .

Das Reparatlonsprsbiem vor dem WNerbund .
Die Vor chläye Jouvenels .

Genf , 20 . September . Die von den franzö¬
sischen Delegierten Iouvenel angekündigten
Vorschläge zu dein gestrigen Antmge Lord Ro °

bert Cec i l s über die Regelung der zw i schen -
staatlichen Schulden sind gegenwärtig
Gegenstand der Veratungen der alliierten Tele - 1

■
cr ,j c (fll | bnrch die Wicdc' rherslellung des intcr

galionen . Neber den Inhalt erfahrt man , daß ixttioualcn Vertrauens und der intcr

Form eines eigenen ResolutionSentwurfes als

«Grundlage für eine Entschließung der Versanim -
lmtg . Dieser Entwurf l >at im wesentlichen
folgenden Jnlwlt : In Uebercinstimmnng mit

Lord R . bcrt Cecil wird als Voraussetzung für die

materielle Abrüstung die moralische Abrüstung ge -
fordert . Tie moralische Abrüstung aber sei mir

Regierung habe dem Anerbieten zugestimmt und
betont , sie werde keine Diskussion Über
die gegenwärtige b « ssa ra b i s cdc Grenze zu -
lassen . Die Präliminarkonfcrcnz der
Vertreter der G c n c r a I st ä b c der Nachbar -
staalcn Rußlands , findet in Warschau statt . Ru¬
mänien wird dort durch den Gcneralstaab Verne -
ten sein .

ffinrlckjmj ostnc Ze ^ wnaen .
Warschau , 20 . September . Jiifolgc des

Streiks der Zeitungssctzer erscheinen in Warschau
keine Zeitungen . Tic Setzer haben beschlossen , ein
gemeinsames Informationsblatt erscheinen zu
lassen . Heute nachmittags ist nur dieses Jnfor -
inationoblatt und stvar unter dem Titel „Gazetta
vzpolna " und baö „ Journal de Polognc " erschie¬
nen .

die Vorschläge Jonveiiels sich mit den großen
Linie » der Cecil scheu Vorschläge decken . Vor

^

allein weist Joiivenel , wie es heißt , ans die

Dringlichkeit der Frage hin und ans den

engen Zusammenhang , der zwischen allen Pro -

bleuten der Gegenwart besteht , nämlich Abru -

srung , Wirtschaftsfrage und Valuta -

j ragc . Desgleichen steht er in Ueberemstim -

mung mit Lord Eecil das Problem der zwischen -
staatlichen Schulden als ein Ganzes d. h. Repa -

rationsschulden und interalliierte Schulden , als

eine » Teil desselben Problems an .

Genf , 20 . September . ( Wolfs . ) Wie hier
verlautet , haben die Verschlüge Jouvenels die

internationalen

Sicherheil . Hiezu fei eine sofortige Lösung der

großen internationalen Probleme , unter denen
alle Staaten leiden , nottvendig , nämlich die Ba -

lulakrise , die sinanziellc Unsicherheit , die Ar -

bcitslosigkeit usw . Es sei daher erforderlich , daß
alle Länder zu einem allgemeinen Abkommen ge¬
laugten , das sich sowohl auf den Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete als auch auf die interalliier -

te » Schulden und die ReparationSschulden be¬

zieht . Bon diesem Grundsätze ausgehend , würde in

dem von Jouvenel Vorgeschlagenen Resolution «-
texte die Völkerbundversammlung die interessier ^
cen Regierungen auf die Notwendigkeil einer so!-
che » Regelung hinweisen .

Neuerliche Kommunistenhetze
! n Brehsturt ?.

Prcßburg , 20. September . Heute früh fand
unter Teilnahme einiger hundert Arbeiter eine
koiiinnliiistische Versammlung im Arbeiterhause

, statt . Tie wollte » sodann einen ManisestationS -
umzug veraitstalteii , wurden jedoch von der Wache
auseinandergetrieben . Nachmittags » nd abends
sandeil weitere Beratungen statt , wobei es zwi¬
schen den Teilnehmern zu einer Schlägerei kam .
Drei Personen tourde » verletzt . Einige Konimu -
nisten gingen vor das Arbeiterhaus Yinans und
ersuchte « die Wache , die Ordnung tviedcr herzu -
stellen . Tie Wache fand ani Hofe drei Personen
mit blutenden Köpfen . Es ivnrdc eine Nntersu -
chung eingeleitet . — Zin Zusammenhange mit
den gestrigen Demonstrationen wurden weitere
z>. hn Personen verhaftet , bei denen verschiedene

j Gegenstände gesunden wurden , die von den ge -
steigen Plünderungen beim Juwelier Dieding «

1 stamuleu .
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Entscheidung ist am il Ar . 3 > l ti
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Mit Reckt demerkt dr « «4 B. ar : >a : a Vi i d e ~r -

sterblichen Poli ; e : «riter n. ch >- n 5 - - - " . ' - druet

der Ilten Mo : ittch : e d : ; r . - : . raraJe • .. T. a P

gewählt hültu . a : c er . a . d d d Xummer

1663/ ^0 trägt , laut « mrrr . i

Tie Treduna —ti ; c : —1: 2- . . f . - Nr : durch

Streik kann , trenn üe gegenäde : Xr Verwaltung
der Umcrnebinung rvraedrach : war de d-.e Andre »

bnng einer ernstltchen ieer . e? . - . ' am Etaenruin

( 8 SS lit . d Zt . SA bilden Tie Trrdung mn einer

Handlungsweise , d-.c an u-. -.d kür sich r. ae: . -. ch ru . äi .

sig ist . wird rechtswidrig und ' : ra - >ar . sobald sie

dazu benäht wird . um ren Nr . ? edrodten eine

Leistung zu erzwingen . : : t ' welche der Tredende

keinen rccktlilben Anspruch da :

Es kann sich also jeder Richter au ? diese « Urteil

nunmehr berufen und kann :it Zuinni : jeden Strei¬

kenden als Verbrecher nach > 95 des Strasgeseycs
vcnirteilen . Venn aber der Streik ein verbrechen

ist , bann müite nmsomebr eine ro : n Untcrncbmcr

verfügte A u s s v c r r u n a ats Verbreche » nach x LS

St . G. der gerichtlichen Ahndung unterliegen . Ob

freilich die oberste Gerichtsinktanz dici ' e« Staates ein

ähnliche « Urteil gegen Unternehmer ausspreche »
würde , ist zu bezweifeln . Das Urteil ist auch ein
Beweis dafür , wie sehr die Richter den Ausammen »
bang mit den lebendigen sozialen Ereignissen ver >
lorrn haben .

Werdet ml

abonnieret !
Ausschneiden und elnsardan 1

Abonnements -Bestellschein .
Abonniere ab 192

monatlich 16 KS — vierteljährlich 48 Kö
— halbjährlich 96 Kö — ganzjährlich
192 Kil - ( nicht Zutreffendes durch¬
streichen ! das in Prag täglich erschei¬
nende Zentral - Organ der deutschen
sozialdemokratischen Arbeiterpartei in
der Tschecho - slowakischen Republik

„Sozialdemokrat"
Verwaltung : Prag II . . HavlfCkovo
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Vor - und Zuname

Kleine Chronik .
Ter Brand von Smhrna .

In der „Fraiilfnrler Zeitung " finde » wir nach¬

stehende Betrachtungen über de » ungeheueren Brand

der wichtigsten Handelsstadt Kleinasicns : Drei Bier «

tcl der zum großen Teil aus Holzhäuser » erbaute »

Stadl sind niedergebrannt . Rur da » Xitrtenöicv -
i e l scheint »ach de » au : Paris kommend « » , daher
i » diesem Punkte unverdächtigen Meldungen , vom

Kener verschont geblieben zu fein . Das Griechen - ,
da « Armenier - , da « Frankenvicrtel lind zerstört . Tie

Zahl der iniglücklichcti sXrfci wird ans mehr als

100 . 000 Mensche » angegeben . Wer trägt die Schuld
an dem sabelhaflcit Unglück ? Türken und Türken »

freunde sage », die Grieche » seien die Brandstifter
gewesen , au » Zorn und Rache , Sag sie die ihnen
teure und so schwer umkämpfte Stadt ausgeben muh «
Kit . Sie hätten Smnrna verbrannt , weil sie Ajiun

Karahissar , llschak und zahlreiche andere One ver¬
brannt hätten . Tie anderen sagen , die Türke » hätten
die Brandfackeln in die Stadt geworfen , »in die

Spuieu ihrer im «tiriccheiiviericl verübten Misse »
taten zu verketten und «>u Rache für die von de »

kriechen verübten Verwüstungen zu nehmen . Ei
wird schwer festzustellen sein , wo die Wurzel de «

Unglück » liegt . Man sagt , die türkische Armee sei gut
diszipliniert , wogegen die griechische völlig demorali -

siert sei . Out , aber c» ist nicht anzunehmen , dag
die Griechen ihr eigenes Stadtviertel niederbrenne »,
das Türkcnviericl aber verschonen . Ebenso wäre es

aber auch widersinnig zu glauben , die Türken hätte »
ZU» Roche eine der größten Städte ihres Reiches ,
die » un dock, voraussichtlich ihnen wieder gehöre »

wird , verbrannt . ? a » hat Mnmmins in Rorimh , TI -

tu « in Fernjalcm ans politischen Gründen getan ,
aber Tili », dem die Protestanten lange Zeil de »

Brand von Magdeburg zur Last gelegt Halle », ist

gerade von protestantischen Geschichtschrcibcrn einer

späteren Zeit gerechtfertigt worden . Bei einer solchen
Gewalttat von apokalyptischer Furchtbarkeit Pflegt

Feuer nie zu fehlen . Ein Heer mag »och so gut Ti « -

ziplin hallen , es wird darin immer eine Anzahl von

Wilden geben , die in einer eroberten Stadt rauben ,

plündern und senge ». Brennt es dann an einer Ecke,
wer soll in der unglücklichen Stadl , über welche die

Hölle onSgcsPicn ist , loschen und retten ? Vielleicht
wird über de » Ursprung des Brandes nach etwas

festgestellt . Wenn aber nicht , dann hat man kein

Recht , das eine oder das andere der beiden Heere der

systematischen Mordbrenner « zu beschuldigen . Die

Rettung der Stadt » nd do » Löschen des Brande «

wäre auf alle Fälle Sache der siegreichen Dirken ge-
wcsen . In dieser Hinsicht scheinen sie nun wirklich

versagt z» haben , ob ans Mangel an Eifer oder an

Fähigkeit , dem Feuer zu mehren , das bleibe dahin¬

gestellt . Wird die Stadl , die dreitausend Fahre über -

dauert hat , aus der Asche wieder auferstehen ? Wenn

man o » die nordsranzösischen Trümmerhaufen denkt ,
die »ach vier Fahren kaum etwas aufgeräumt sind ,
wird man in ' Asien nicht viel erwarten . Und doch

liegt diese Stadl so »»vergleichlich , und ha « eine

solche Lebenskraft in sich, daß man sich schwer vor -

stelle » kann , sie werbe von nun an , wie so viele ihrer

Schwestern von ehedem , als ein türkischer Ruinen -

flecken weiterleben .
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Der vanlnolenumlaus in der Tschechoslowa «

iei . Räch dem Ausweis des Bankanttcs vom
16. September beträgt der Umlauf der Banknoten

9673,0011 . 000 K. Damit hat sich der Banknoten »

limlanf gegen vorige Woche um ? ? 9,711 . 099 K

vermindert .

Christliche Gewerkschaften . Unter dem Bor »

sitz« de « Ministers Kramcl und de « Abgeordneten
Koska hat die tschechoslowakische allgewerkschast -
liche christlichsoziale ReichSkoinmission am 19 . d.
Bits , ein « Ätzung abgehalten , in welcher der Be -

schlug , einen RcichSverband tschechoslowakischer
christlichsozialer Bergarbeiter zu begründen , ge¬
nehmigt wurde . UeberdicS wurde erklärt , die tsdje -
choslowakische allgcwcrkschastliche Reichskommis -
sion sei geneigt , in gemeinschaftlichen Interessen »
fraget « der Arbeiter und Angestellten gemeinsam
mit den übrigen gewerlschaftlichcn vorzugehen ,
soweit dies nicht im Gegensätze zur
christlichen Weltanschauung » md zu
den Interessen der Republik steht .

Der Kamps um den Indiz in Oesterreich
läßt es als aktuell erscheinen , die Entwicklung der

Indexziffer vom Jahre 1914 ab zu verfolgen .
Wenn man de » Durchschnittspreis der Lebensbc -

darfsartikel im Jahr « 1914 mit 2 . 23 annimmt ,
dann betrug der Index Anfang Jänner 1921
100 , im Jänner 1922 war er 989 , im Feder 1444 ,
ini März 1072 , im April 1725 , im Mai 1988 , im

Juni 2720 - in , Juli 3071 , im August 7132 , und im

September 1922 schnellte er auf 10548 hinauf , da »

heißt , in Oesterreich ist alles mehr als acht »
tausendmal so teuer wie 1914 .

Ein Mittel gegen die Schlafkrankheit . In der

TicnStagsihnng der I n h r h u n d e r l v r r s a m m-

l u » g . Deutscher Naturforscher und Aerzle ' in LeiP -

zig berichtete Professor Martin Mayer ( vom Fn -

stitut für Schiffs - » nd Tropcnkrankhciten in Hain -

mburg ) über sein neues Trypanosom - Heil -

mittel ( genannt Mayer 20S - Bekämpfung der

Schlafkrankheiten ) , mittels welchen , er daS . Heilen

und Vorbeugen zum Schuhe der Schlafkrankheit für

gelöst erachtet . Es ist bereit » eine Reihe von Prak¬

tischen Erfolgen bei der Schlafkrankheit und bei ver -

schiedene » Tierseuchen erzielt worden .

Kurse der Valuten .

Tic tschechische Krone notiert in :

Altrich
Berlin
Wte »

Tchw . Arank 0 . ( 080

. . . Mark 45 . 7 »

öftere . Kr . 2818 . -

Prager Kurse .
Gold

100 boll . Gulden . . . 1250 . —
100 Mari 2- 52 . 60
100 schweiz . Frank . . 011 . 50
10 - Lire 139 . 25
100 franz . Franks . . 253 2i
1 Pfund Sterling . . l38 . 7n
I Dollar 83 - 02 . 50
100 bclg . Frankö . . . 248 —
100 Dinar 46 . 25
100 österr . Kronen . . 0' 04 . 25
100 poln . Mark . . . 0' 40. 50
100 magvar . Kronen . 1* 25 . —

War «
1254 . -
2- 72 . 50
014 . 50
14 .1. 75
259 . 75
140 . 25

34- 32 . 50
245 . -

4675
0- 05 . 25
U- 5O. 50
135 —

Züricher Schluftkurse ( Devisen ) .

Berlin «. >' 36. 50
Wien 0' 00 . 75
Prag 16 . 30
Holland 807 . 40
New shork 5' 35 . 5o
London 23 . 70

Paris 40 . 80
Mailand 22 . 50
Budapest 022 . —
Agrcnn 175 . -
Warichan 0 07 . —
W« en gest . 0' 00 . 73

Kunst und Wissen .
Das verlvunsclzeiic Schloß ( Neues Theater ) .

Die Neueinstudierung der allen Mülöcleroperetle
hat sich bewährt , worauf schon der Name ihres
Textdichters Berta , eines der guten BollSerzichcr
und Bolkvdichter nach Nestroy hoffen ließ . Der

an und für sich harmlose Inhalt , dessen Grund -

lag « eine einfache Liebeegeschichte und die Hei -
lung des Tiroler Bauernvoltcs vonl Aberglauben
bildet , ist dank Bcrla doch auch poetisch vertieft .
Ter Typus des gesunden Naturburschen Sepp
erinnert in seinem «Gegensatz zu dem in seiner
Dekadenz gespensterhaft wirkenden Besitzer des

verwunschenen Schlosses , Liersberg , an Oöestal -
teit , wie sie allerdings genialer » nd darunl gewal -
tigcr , Raimund oder Anzengrltber geschafftn
haben . Die gesunde Komik , die in echt osterrei -
chischer Art in diesem Stücke mit ein bißchen Ten -
timcntalität gepaart ist, lzat in der entzückenden
Begleitmusik Millöckcrs ihre restlose Ergänzung

Sfundcii. Dieses Stück , deiil zuul Lobe uachgc »
gl sei, daß es mehr Singspiel als Operette ist ,

beweist , daß auch ohne groteske Tänze und Fri -
volitätcn eine gute Wirkung erzielt werden kau » .

Zum guten Erfolg der Neueinstudierung trugen
alle Darsteller bei , vor allein der cwtg junge ,
stimmlich frische Herr Ludwig v. d. Bruch als

Sepp . In den ernsteren Partien seien zunächst
seine Partnerin , Frl . Krumpholz und Herr
Schön berg lobend hervorgehoben . An der

komischen Rolle der Regerl erziehe Frl . F e r r y
mit ihrer ausgezeichneten , ungemein drastischen
Leistung , die stellenweise ( auch stimmlich ) an die
Niese erinnerte , eineil durchschlagenden Erfolg .
Ihr reihte sich stimmlich und darstellerisch Herr
Gabel ebenbürtig an . Auch Herr Abi Bcr -

ger in der Rolle des alten Grafen Geiersberg
verstand es , durch die dezente Art seiner Komik
einen vollen Erfolg zu erzielen . — Die Bertvend -
barst it aller dieser Kräfte eröffnet die Möglich -
k it , einer Pflege des wirklichen Bolksstu . kcs , das
bisher sehr mit Unrecht dem Publikum vorcnthal -
tcn wird . o. k.

91 . September 1929 .

ReueS Theater . Heute , den 21. : „Freischütz ";
Freitag , den 22. : „ Tor letzte Walzer " : SamStag , den

23. : „ Bajadere " ! Sonntag , den 24. : nachm . „König «,
kinder " , abends Puccini - Einakter ; Montag , den 25. :

„ Bajadere " .

Kleine Bühne . Heute , den 21. : „ Werwols " ;

Freilag , den 22. : . Vatermord " : Samstag , den 23. :

„ Werwols " : Sonntag , den 24. : nachm . „ Mandra -

gola " , abend « „ Vatermord " .

Mm «? der Partei .
BezirkSkouferenj Trauten « » . Sonntag , den 24.

September , um 8 Uhr vormittags im Gastbansc

Frohe Aussicht " in Trautena » BczirkSkonserenz . Ta >

gesordnung ! Berichte , Kommunalsrago » , Neuwahl

deS Bezirksausschüsse « und Eventuelle «.

Turnen « nd Sport
Fußball . Ungarn gegen Oesterreich .

Die beiden Team für da « am Sonntag stattfindende

Länderspiel sind folgende : Oesterreich : Edi ( Spon -

klnb ) ; Beer ( Sportklub ) , Blum ( Bieima ) : Kurz

( Amateure ) , Brandstätter . Ritsch ( beide Rapid ) : Köck,

Swalosch ( beide Amateure ) . Kuthan ( Rapid ) . Fischen ,

( WAF. ) . Wessel «, ( Rapid ) . Ersah : Cstriezet ( Hertha ) ,

Heikenwälder, - Geyer , Eutti «alle Amateure ) , Jizda

( FAT. ) . — Ungarn : Amsel ( ITC . ) : Bogt II , Vogl
III ( beide UTE. ) : KerleSz ( MTK. ) . Toth ( Sandel « ,

angestellte ) , Blum ( FTC. ) ; PauluSz ( UTE. ) . Mol -

nar , Braun ( beide MTK. ) , Hirzer . Weis ; fl ' - idc TO-

rekveS ) .

Leichtathletik . Einen neue » deutschen R e-

k o r d der S ch w e d e n sl a s s e l stellte der Sportklub

Charlottenburg mit 1 : 59 . 4 ans . Die Mannschaft be -

stand ans Säsllebe », Krüger , Zirpet . Tlinker .

Radfahren . Die S t r a ß e u m e i st e r s ch a s t

von Oesterreich über IVO Kilometer . Der

Sportausschuß Ocsterreichischcr Radfährerverbänd -

hielt durch den Steierischen Radfahrcr - Gauverban - ,

aus der Reichssiraßc Arnck - Graz - Bruck die 100 Kile -

meter - Meistcrschast von Oesterreich ad , die für jene

Fahrer offen war , die eine Lizenz deS Sp . Oc . R. B.

besipen . Bei dem am 10. d. stattgefundcncn Rennen

starteten zehn Fahrer , und zwar fünf Wiener und

fünf Steiermärkcr . Im Endkampf siegte Paul
K ö 111 ( Landstraße 1894 ) mit der Fahrzeit von
3 : 24 . 15 nach schärfftem Endkampf vor Fritz Neu -

hold ( Rund » m Wien ) . Nur eine Handbreite trennte
die beiden , als sie da « Ziel passierten . AlS Dritter

langte Trümmer ( N. (?. Schönau , Graz ) ein , des -
sen Fahrzeit 3 : 36 . 20 betrug . Bier : er wurde Ernst
Reischl , der trotz de « Defekte » noch genügend Terrain

ausgeholt hatte , Fünfter wurde der Wiener Graf .

Mitteilungen Otts dem Bnblilum .

Odkolek - Brot
wieder größer , mi
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Verbreitet den „Sozialdemolrat " .

ywitn Genossen u . Genossinnen
empfehlen sich zur yersiellung

sämtlicher Drucksorten

Noröböhmlsche Druck , und vrrlags . sinstalt
Gärtner & Co. , Soüenbach a . E.

kö . IN. b. h ,
«»»»ftwl », Verlag , ancktlaterel , ntuigi

• le »««afiWiien mli ein »» Cagteltinung »on Mtxoo
Rrtenrneniawilntn mit eintrCagiepresudlon eenM. W) Jedling «, . ZerntprechttNr . NI. petNpartatka IIr . Ii7 . 5d,

1001

und Darteigtnossen

sollen den Vertrieb de»

Telschner
Parleilagsprolotosss 1921
organisieren , dle ttinjelbefullungin sammeln und sodann

die Gesamtbestellungen richten an da.

Da « Protokoll Kastel im $in,rt <>tibauf 25 ftronen , bei
Pezug bta tu ; thn Stück 2t «tonen , bei Bezug von
elf die sonstig Stück M «tonen ' /> Hrller . bei Bezug
w über tfinstic SM » 25 «roaen «talchliekl . »ort «)- xujj iiuiiIuuiU tumiinn

erscheinen Mitte Ottober IS22 im
Verlage de » Parteivarstande » der
Deutschen sozialdem . Arbeiterpartei .

Taschenlalendrr . . « Kronen

Jahrbuch 1S2S . . 7 Krone «

Bestellungen sind zu richten an da »

Ä ' ÄfÄft

ktltltn - Siliniiitiiti
106 ?
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